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Abend « Ausgabe

Der Ersehnte kommt und mutz nun auf Verlangen seiner
reizenden , schalkhaften und kapriciöseu Braut dem Vicomte gegen¬
über die Rolle eines diesem als Weiberjäger dargestelllen , benachbarten
Grafen Sitour spielen . Bald ärgert sich der Vicomte wüthend
darüber , daß der vermeintliche Sitour Jeannette den Hof macht , er
empfindet , daß er selbst , der Flatterhafte , das Mädchen innig liebt ,
feine Eifersucht ist erweckt , und als er nun gar fleht , daß der Nebenbuhler

Susanne , die Schwester , küßt , da kommt es zum Streit,zur Forderung .
Dadurch nun , daß im dritten Akte der echte Sitour , ein alter , feiger
Geck , erscheint , der sich bald selbst gefordert wähnt , wird in die heitere
Verwechslungskomödie ein neues , sehr belustigeudcs Element ge¬
tragen , bis dann schließlich Alles zu dem vorbestimmten glückliche »
Ende kommt , zur vollständigen Gefangennahme des Schmetterlings
Marsac durch die liebliche Jeannette . Eine so einfache Handlung fesselnd
zu gestalten , dazu gehört entweder eine raffinirte Bühnentechnik oder , was
natürlich weit höher zu schätzen ist , ein geistiges , ein dichterisches Fluidum ,
welches das Ganze durchtränkt . Wenn auch von ersterer recht
gute Ansätze vorhanden sind und der dramatische Aufbau von einer
geschickten Hand zeugt , das letztere hat doch das Beste gethan , und
wir haben ein Stück vor uns , das in seinem echten Humor , in
seiner Aumuth , im Wohllaut seiner Verse , im Reiz mancher echt
lyrischen Stelle , in seinem pikanten Dialog und auch in der fein
dnrchgeführten Charakteristik seiner Personen als ein Kabinettstückchen
bezeichnet werden darf ; wie gesagt , eine Meißener Gruppe , an welcher
der Kenner und Nichtkenner feine Freude haben kann ; keine Nichtigkeit ,
wie so viele der jüngsten Verikomödien , sondern eine sehr amiehm - .
bare Errungenschaft dieses Genres für die deutsche Bühne , auf der

» Der Vicomte "
hoffentlich seinen Weg machen wird . Der Erfolg des

Stückes war durchschlagend , nur der erste Akt fiel , obgleich er
schöne Stellen aufwies , ab , sodaß man anfangs nm das Schicksal
des Werkes besorgt werden konnte . Die Exposition war entschieden
zu breit und es wäre deshalb sehr nützlich , wenn der Rolhstist
nachträglich noch in Thätigkeit gesetzt würde , besonders in der Scene
zwischen den Dienern . Der zweite Akt , sprudelnd vor Laune , hatte
äußerlich den stärksten Erfolg , und es wurde sehr lebhaft applaudirt ,
ohne daß — merkwürdiger Weise — der Autor erschien . Die größte
künstlerische Wirkung aber erzielte der dritte Akt , nach dem der Autor
viermal erscheinen mußte , mit starkem Applaus und Bravo empfangen .

Die Theaterleftung hat dem Stück , es spielt zur Zeit
Ludwigs XIV ., in richtiger Erkenntniß des Inhalts einen sehr reiz¬
vollen Rahmen gegeben . Das Bibliothekzimmer im 1 . und 8 . Akt
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sollte , ohne daß sein Volk um Rath gefragt worden wäre , durch
seine Regierung gezwungen werden , einer solchen Politik beizutreten ?
Es sollte , allen seinen Traditionen zuwider , ein freiheitsdurstiges
Volk niederdrücken helfe » , statt ihm beizustehcn ? Die Souveraine
aller anderen Staaten sind von den Motiven eines solchen Vor¬
gehens in Kcnntniß gesetzt worden , nur der Souverain von
Frankreich — das französische Volk — weiß von nichts !

Darin gipfelt der politische Konflikt , der jedem Volkrstaate
organisch innewohnt . Politik ist mit Publizität nicht vereinbar , ein

Volksstaat aber ohne Publizität inkonsequent . Glücklicher Weise
ist Frankreich heute » och eine durch büreaukratische Traditionen
gemilderte Republik . Der Ministerpräsident Möline und der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Hanotaux , haben einen

Ausweg gefunden , welcher ganz geschickt erscheint . Die Interpellation
über die orientalische Frage , sagten sie, könne erst dann beantwortet
werben , wenn das Gelbbnch , die politische Beichte der Regierung ,
erschienen sei . Das Gelbbuch aber — dachten sie — wird erst dann
vertheilt werde » , wenn die Aktion der Mächte ihren Zweck erreicht
hat , wenn man Griechenland , wie durch die Blokade im Jahre 1886 ,
von einem übereilten Schritt zurückgehalten , ihm Kreta als Preis
einer weisen Politik , nicht als den eines raschen Zngreifens , in

Aussicht gestellt und so den europäischen Frieden gesichert haben wird .
Daß die Antwort der Regierung eine Ausflucht war , ist heute ,

nach der Vertheilung des Gelbbnches , vollkommen erwiesen ; denn

„ Le Livre Jaune “
beginnt mit dem 1 . April 1893 und schließt mit

dem 10 . Februar 1897 ; es enthält manche intereffante Dokumente
betreffs der armenischen Frage , indeß kein einziges , das Kreta und
Griechenland beträfe . Die Opposition ist düpirt , aber - Kreta ist be¬

setzt . Nun mag der Jnterpellationssturm losbrechen . Er kann eine

unblutige Lösung der Kreta - Frage nicht mehr gefährden .

Pensionssreundin Susannes ist . Der Vicomte ist nun ein Schwere -
nöther schlimmer Art . Wie ein Falter von Blume zu Blume gaukelt ,
gaukelte er in Paris und anderswo von einer Liebschaft zur andern ,
und nun hat es sich Susanne zur Aufgabe gemacht , diesen
losen Schmetterling von einem Bruder endgültig für ihre Freundin
einzufaiigen und zu fesseln . Zu diesem Zweck setzt sie eine Ver -
wechslungskomödie in Scene . Sie erwartet ihren , dem Bruder
noch unbekannten Verlobten , Gaston , den Sohn des Marquis , und
als Beweis dafür , wie reizvoll und poetisch in das leichte Gerank
seiner Verse der Autor die Empfindungen des Herzens hiueiu -
zuflechten verstand , möge hier aus einem Monolog der sich dem
Heinikehrenden entgegensehnendeu Susanne eine Stelle wiedergegcbeu
werden :

(Nachdruck verboten .)

Fraukrelch und die Orlentfrage .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns unterm 17 . ds . :

„ Le pire des State , c ’est l ’etat populaire “
, läßt Corneille

einen einsichtsvollen Verschwörer Cinna sagen , und die minder

Unsichtigen Volksmänner in der Pariser Kammer bestreben sich
redlich , es durch ihre Interpellationen zu beweisen . In dem Moment ,
m dem die Grobstaaten alle Vorsicht der diplomatischen Kunst
aufbieteu muffen , um mittels einer raschen , gemeinsamen Aktion dem
NnSbrnch eines orientalischen Krieges — und sollte «S sich auch
mir um einen Winkelkrieg handeln — vorzubeugen , in diesem
Moment wird die französische Regierung bestürmt , ihre Ver¬
abredungen mit den Mächten bekannt zu geben und ihr Programm
in der Kretafrage klarzulegen .

Monatelang vergessen die französischen Depntirten vollkommen
alle auswärtigen Angelegenheiten ; sie lassen die Regierung nach
Belieben schalten und walten und geben sich mit Leidenschaft ihrem
harmlosen Nationalspiel hin , dem ,Jeu des portefeuilles

“
. Wir

fr meinen das Zusammenblasen und Wiederaufrichten ihrer Karten -

k Kabinette ; wenn aber Jemand das Einstecken von CbeckS darmiter

| verstehen sollte , ein Spiel , das anläßlich der Zuckerdebatte wieder
sehr in Mode gekommen ist , so haben wir nichts dagegen .

Ans einmal beginnt sich die Kammer mit voller Leidenschaftlich -
kut für die auswärtige Politik zu intercsflren ; gewöhnlich geschieht
es , wenn es nicht gelungen ist , bei der Diskussion der inneren An -

- gilegenheiten das Kabinett zu stürzen . Das Kabinett Möline hat

Mdie Znckerdebatte , die Eisenbahndebatte , die Budgetdebatte überlebt ;'
vielleicht läßt es sich durch die orientalische Frage umwerfen . Man

g muß das Ministerium zum Sprechen drängen ; und wenn es nicht

; sprechen kann , so wird ihm die Kammer vielleicht in republikanischer
Entrüstung ihr Vertraueilsvotnm abschlagen .

Nichts ist bestechender , nichts erscheint gerechter , als die Argumente ,
F -welche die Interpellanten Cochin und Delafoffe gestern , JaureS . Deville

und Le Hörissö heute zur Begründung ihrer Forderung anriefen . —
Wie , heißt es , soll Frankreich Moskowiter -Politik treiben ? Solange
Hunderttauseiide von unschuldigen Armeniern grausam hiiigemordet

; wurden , traten die Mächte zu keiner gemeinsamen Aktion zusammen ,
l folange es sich um das Durchsetzen von erforberlidjen Reformen

Ü
' andelte , konnte » sie sich zu keinem energischen Schritt aufraffen ;

f sobald aber ein Volk sich erhebt , um seine Freiheit zu erringen ,
sobald feine Stammesbrüder ihm zu Hülse kommen / sofort ist das
europäische Konzert in bester Ordnung und donnert mit seinen

r Kanonen das kaum angestimmte Freiheitslied nieder . Und Frankreich

Ja , Gaston . . . Ach , könnt ' ihm ein Wörtchen sagen .Wie ich mich sehne , wie ich hoff ' und bang ' —
Er spannte zwanzig Pferde vor den Wagen
Und wäre hier vor Sonnenuntergang .
Ihr Pappeln , dort am Wegrand mir zu Füßen ,Wie neid ' ich Euer fröhlich Wipselweh ' n ,

6 r schaut zuerst ihn , Ihr dürft ihn begrüßen ,
« h , tbm die Braut ins treue Äug ' geseh

' n .
Du Wiefengrund , siehst Du ihn bergwärts fahren ,O wache ans ans träger Mittagsruh ' !
Du lieber Spielplatz aus den Kinderjahren ,
Hauch ' Deinem Freund den bnft ’

gen Willkomm znk
Du alter Ephen , Schutz der Liebesnester ,
Der grün und lauschig um die Mauern stießt .
Schling ' Deine Zweige inniger und fester .
Deut ' ihm von fern , daß Du sein Gluck umschließt .
Der Lenz ist da ! Vorbei das Jahr der Trennung !

'

Anzelgen - Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

0 s erlin , 19 . Februar .
Präsident v . Buol kommt vor Eintritt in die Tagesordnung

auf das gestrige Vorkommniß , betr . den Abgeordnete » Alilwardt ,
zu sprechen . Er betont , daß er in der Aeußernug Ahlwcirdts , wo -
nad ) dieser , wenn in seinen Worte » eine Beleidigiing gefunden
wurde , et sich mir beim Ungeziefer entschuldigen müsse , nicht
nur keine Entschuldigung , -sondern eine rat sich unzulässige
und ungehörige Kritik seiner , des Präsidenten , Zurccht -
weifnng erblicke , dieselbe enthält ferner eine mehrfache Wieder¬
holung der in dem Ordnungsruf gerügten Aeußerung . Ich
rufe , so schließt Präsident Buol , deshalb den Abgeordneten Ahlwardt
wiederholt und auf das Nachdrücklichste zur Ordnung . (Lebhafter
Beifall .) — Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be -
rathuug des Antrags , betreffend den achtstündige » Normal - Arbeitstag .
Hierzu gestellte Unteranträge lauten : 1 . Hauptantrag Hitze auf
63 - stündiges ArbcitS - Maxitnnm pro Woche . 2 . Eventnal -
Antrag Hitze auf weitere Ausbildung des fogenamiten
sanitären Arbeitstages gemäß § 120s der Gewerbeordnung .
3 . Antrag Rö ficke - Pa ch n icke auf Erlaß der Bestimmungen gemäß
§ 120e entweder durch Verordnung ober im Wege der Reichs¬
gesetzgebung . 4 . Antrag Schneider ans Erlaß bezüglicher sanitärer
Bestinimuiigen nur im Wege der Reichsgesetzgebnng . 5 . Antrag
Förster , den sanitären Arbeitstag auch auf das Verkehrswesen
auszridehnen . — Abg . Freiherr v . Stumm ( Reichsp .) kann nur
den Eveutual - Antrag Hitze accepliren . In seinen AuSsührnlige »
verwahrt sich Redner unter Anderem gegen die Meldung
sozialistischer Blätter , daß er in Hamburg zur Zeit des Streiks
gewesen sei . — Abg . Hey ! v . Herrnsheim ( nat .- lib .) führt
ans , feine Partei nehme den Eventual -Antrag Hitze an , lehne
aber alle aiideren Anträge ab . Ausdrücklich widersprechen müsse

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

er der Behauptung des Abg . Legien , daß alle , die den Anti g
Auer ablehnten , lediglich die Unternehmer - Interessen verträten . —
Abg . Förster ( Antis .) betont , daß feine Freunde gegen
den Antrag Auer stimmten , und empfiehlt des Weiteren
sein Ameildemeilt zu dem Eventual - Antrag Hitze zur An¬
nahme . — Abg . Hitze ( Ceutr .) plaidirt nochmals für feinen
Antrag und ersucht den Präsidenten , erst über feinen Hauptantrag
und dann über den Eventual - Antrag abstimmen zu lassen . — Abg .
(Salier ( südd . Volksp .) wünscht Verkürzung der Arbeitszeit im
Interesse der Arbeiter , kann aber trotzdem nicht für den Antrag
Auer ftinnnen , weil er einen zu plötzlichen Eingriff in die Betriebs -
Verhältnisse fordere . Redner betont , er und feine Freunde
könnten nur für den Antrag Hitze stimmen . Die Debatte wird
nun geschloffen . Das Schlußwort erhält Abg . Fischer ( Soz .) .
Derselbe führt ans , allem Anschein nach bestehe bei den meistert
Parteien überhaupt keine Neigung , in eine Verkürzung der Arbeits¬
zeit zu willigen . Platonisch erkläre man zwar fein Eiuverstäudnjß ,wäre dasselbe aber ernst gemeint , dann würde man doch wenigstens
den 63 Stuuden - Antrag anuehmen ; aber selbst davor scheue man
sich . Sogar aus dem Centriim heraus fei der Widerstand gegen
diesen Antrag binnen 24 Standen entstanden . Seine,Redners , Freunde
wurden für den Hauptantrag Hitze und anßerdem für denAntrag Förster
stimmen . — Abg . v . Hertling ( Centr .) erklärt , daß von einem
Frontwechsel des Centruins in dieser Frage keine Rede fein könne .
Nunmehr wird zur Abstimmnug geschritten . Alle Anträge werden
abgelehiit , und nur der Eventual - Antrag Hitze gelangt zur An¬
nahme . ES folgt die erste Lesiing des gleichlautenden , einerseits vom
Abg . v . KardorffsReichsp .) und Genossen , andererseits vom Abg . Grasen
Hompesch beantragten Margarine - Gesetzentwurfs . In der Hauptsache
wird in demselben vorgeschlagen : Färbeverbot und Trennung der
Verkanssräume für Butter und Margarine in den Orten über
5000 Einwohner . — Abg . Rettig ( kons .) begründet den Antrag
v . fiatborff und Genossen und verweist dabei auf die heute im
Herrenhaufe abgegebene Erklärung des LandwirthschastSministers .
Er , Redner , halte die vom Minister vorgeschlagene latente
Färbung für einen glücklichen Gedanken , und er glaube ,
feine Freunde würden mit diesem Zugestäudniß der Regie¬
rung sich zufrieden geben und auf alle weiter gehenden
Forderungen verzichten . Redner erklärte dies zum Schluß noch aus¬
drücklich Naineus seiner Partei . — Staatssekretär v . Bötticher
sucht zu beweisen , daß die Reichsregiernng nicht im Gegensatz zur
Landwirthschaft stehe , sondern ein warmes Herz für dieselbe habe .
Er habe an die Bundesregierungen ein Rundschreiben erlassen
betreffs einer strengeren Kontrolle des Margarinehaiidels . Dieses
Rnndschreiben sei sehr wohlwollend von den Bundesregierungen
angenommen worden . Das Gesundheitsamt habe außerdem
llnterfndjiingeii angestellt über ein Erkennungsmittel für Margarine
und ein solches gefunden in dem Dimethylamidoazooenzol .
( Heiterkeit . ) Die preußische Regierung sei bereit , eine Bestimmung
z» accepiireu , welche dem Bundesrath die Vorschrift eines geeigneten
Erkennungsmittels anheimgiebt . Was die Trennling der Verkaufs¬
räume aulange , so fei dieselbe nicht ohne Bedenken . Er bitte das
Verlangen nach einem solchen Verbot für das ganze Land fallen
zu lassen und befürwortet die Uebertotifuiig der Anträge au eine
Kommission . — Abg . Bachem ( Centr .) stimmt dem zu und ver¬
zichtet angesichts der entgegenfommenben Erklärung des Staatssekretärs
ans weitere sachliche Ausführungen . — Abg . Kruse ( uat .- Iib . )
pflichtet ber Kommissionsberathung bei . — Abg . v . Ploetz (kons .)
meint , in ber Frage ber Trennung der Verkaufsräume werbe es
jebenfalls positiver Vorschriften bebürfeii , bamit nicht Hinterher
Streitigkeiten entstehen . — Abg . Schneiber (frei !. Volksp . ) erklärt ,
baß seine Frennbe keinesfalls bem Bundesrath eine Vollmacht ertheilen
würden zu Bestimmungen betreffs Trennung der Verkaufsräume , gegen
Kommissionsverweisung habe er nichts einznwenben . — Abg . Wurm
( Soz .) führt ans , daß betrogen werde , fei zweifellos , nicht nur
beim Klein - und Großhändler , sondern auch beim Klein - und
Großgrundbesitzer ( Heiterkeit ) . Den Betrug wolle auch feine Partei
verhindern , er könne aber nicht für die Trennung der Verkaufs¬
räume ftimmen . — Abg . Benoit ( freis . Vcr .) widerspricht ebenfalls
lebhaft der Trennung ber Verkaufsräume . Der Antrag geht an
eine Kommission . — Morgen , 1 Uhr : Etat bes Pensionsfoubs .
Schluß 5 ‘/e Uhr .

Aür Öen Monat März
auf bas

„ Wiesbadener Tagblatt
"

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,* bei den Ausgabestellen , den Iweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Königliche Schauspiele .

W Freitag , den 19 . Februar , zum ersten Mal : „ § rr yiramte “ .
■ Somöbie in 3 Akten von Rudolf PreSber .

R Mene , Tekel , Upharein ! Man hat Dich gewogen und
:■ iu leicht befunden , so lautet gar so oft das Urtheil der

Kritik , wenn es sich um dramatische Gaden leichten Genres handelt ,
£J >t denen auch Presbers Verskomöbie im Ganzen unb in ihrem

Titelhelden insbesondere doch nun einmal gehört unb gehören
i“ ®iü . Aber es ist nothwenbig , eine feste Kunstgrenze zu ziehen ;

^ Schwank unb Posse stehen schon gewissermaßen außerhalb berfelben ,
| lkuseits von Gut unb Böse ber Kritik ; das Presbersche Stück aber

entschieden ein Kunstwerk , vergleichbar einer eleganten Meißener
Rococogruppe , die man mit innigem Vergnüge » betrachten darf und
die ebenso gut von geschulter Künstlerhand gebildet ist wie ein
Giftens Werk der „ hohen Kunst

"
. Wir nehmen es deshalb mit Behagen

- An , daß ber junge verSgewandte unb von echtem Humor befreite
Autor einmal die Straße verließ , die er in seinem schwerere

° A ' korde anschlageuden Drama . Der Schuß
"

verfolgte , unb daß er

| Achten Sinnes hiitiiberwanderte in die sonnenheitere Provence , um
W einmal . französisch "

zn kommen , wozu er offenbar eine ganz
Bwnbere Veranlagung bat . Der Stoff feiner Komödie ist so gewählt ,

<>aß man eigentlich von vornherein von ihr keinen starken nervus rerum
®nb von dem Vicomte kein kräftiges dramatisches Rückgrat erwartete .
Als eine anmuthige Plauderei , eine niedliche Verwechselnng , ein
üdermüthiger Mäbchenscherz bietet sich das Stück bar , sich an »
Mießend an die vielen versificirten Luft - und Märchenspiele , die seit
» nldas . Talisman " überall so mächtig in Blüthe schossen , aber sich
® fritier Grazie , seinem poetischen Gehalt und dem schönen Fluß

- fetter Verse mehr an der Seite von Wilhelm Jordans älterem , Diel «
Siebtem Lustspiel . Durchs Ohr " haltend .

Der einfache Hergang der Geschichte ist bald erzählt . Der
« fcomte v . Marsac wellt mit seiner Schwester Susanne als Gast
M SLIoßlde » Marquis v . Rochepierre , deffen Tochter Jeannette eine



48 . Jahrgang . No . 86 ,Wiesbadener Tagvlatt ( Abend -Nusgabe ) . Benag : « anggafse 27 ,Seite 2 . 80 . Februar 1897

ltnb =
1

Sch . v . B .genußreichen Premisreu - Abeud gehört .
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und der Salon im 2 . Akt waren Meisterstücke dekorativer Kunst ,
und den Thatcn des Herrn Schick schlossen sich in der Kostümirung

würdig die Schöpfungen des Herrn Raupp an , der besonders für

die beiden Damen originelle , historisch treue und reizvolle Trachten

schuf . Mit Liebe und Verständniß hatte die Regie (Herr Köchy ) ihres

Amtes gewaltet und das Stück war aufs Beste vorbereitet und zeigte

nichts von den Ecken,die sich sonst wohl bei PremiLren bemerkbar machen .

ES stand vollständig fest unb Schwimmübungeu sind uns bei keinem

der Mitwirkenden ausgefallen . Herr Faber spielte die Titelrolle ,

«ine Nolle , bie , um in ihrer poetischen Schwerenötherei voll zur

Wirkung zu konimeii , nicht vom schweren Helden , sonder » vom

jugendlichen Liebhaber gespielt werden müßte , dem man seine Liebes -

Wveilturen schneller glaubt . Herr Faber schien uns , besonders im

ersten Akt , etwas zu alt für bie Rolle unb zu trocken , aber er

wibmete sich seiner Aufgabe offenbar mit vollster Hiligebung

und spielte sich hinein . Im letzten Akt zeigte er sogar warmes

Empfinden . Die weibliche Hauptrolle war Fräulein Lange zn -

gefalleii . Sie stattete die graziöse , luftige und kapriciöse junge Edel¬

dame mit reicher Poesie und vornehmer Aumuth ans , pointirte

ohne jede Aufdringlichkeit sehr geistvoll und zeigte besoiiderS

bei den lyrischen Stellen ein seines poetisches Verständniß , bei den

lustigen aber so viel echte Schelmerei und Heiterkeit , daß diese

geradezu ansteckend auf da » Publikum wirkte , so namentlich , als sie

dem Diener Jacques Angst und Sorge um den Ausgang des Duells

vorfchauspielerte . Reicher Beifall und Blumenspeiiden wurden ihr

für ihre künstlerisch bedeutsame Leistung zu Theil . Augeiiehm

war auch Fräulein Büttgens in der weniger hervortretendeu

Rolle der Jeannette . Ihr Spiel war liebenswürdig und natürlich

und entbehrte , so namentlich in der Liebesscene des dritten Aktes ,

der wärmsten Empfindung nicht . Man muß fich stets an der echten

Begabung unserer vielversprechenden Naiven erfreuen , selbst bann ,

wenn ihr einmal eine Rolle nicht ganz gelingt . Ihre Jeannette

war jebenfalls eine ausgeglichene Leistung , wie benn überhaupt das

Zusammenspiel der beiden jungen Mädchen in ihrer reizvollen

Kostümirung Genrebilder von entzückender Wirkung ergaben . Den

Gaston spielte Herr Radius , Alles aus der Rolle heransholend ,
was sie enthielt . Er sah vorzüglich aus , war als junger Marquis
von echter Eleganz und Vornehmheit und als Liebhaber flott und

temperamentvoll . Eine ansprechende Charakterleistung bot Herr

Schreiner als Marquis v . Rochepierre , während Herr Rofä
in der Rolle des alten Narren Sitour nach unterem Empfinden
bie Grenze nach dem Niedrig - Komischen gar zu weit überschritt ,
wodurch seine Leistung etwas aus dem sonst so fein abgestimmten
Ensemble heranssiel . Man vermißt bei solchen Aufgaben mehr als je
die feine Knust des Herrn Bethge . Recht wacker unb mit angeborenem
Humor spielte Herr Neumann den Diener Jacques , und die

echte Komik des Herrn Greve wußte aus der zweiten Dienerrolle

( Nicol ) gleichfalls etwa » Gutes zu machen . Die Hauptdarsteller
fanden lebhaften Beifall Seitens bes vollbesetzten Hauses , und man

gewann ganz den Eindruck , als ob dem „ Vicomte " hier in Wies¬

baden eine so glanzvolle und künstlerisch ausgeglichene Aufführung

zu Theil tvurde , wie er sie an anderen Bühnen schwerlich wieder

erleben dürste . So kam beim Alles zusammen , was zu einem wirklich

* Verschiedene Mitthrilnnge » . Der Maiheniatiker Pro¬
fessor Weyerstraß in Berlin ist gestorben .

FriebrichMitterwurzer ist in Gotha still beerdigt worben .
Die Verbrennung des Leichnams ist bis jetzt im Krematorium nicht
bestellt worden .

Aus Stadt und Land .

W iesbaden , 20 . Februar .

bemühte , eine vermehrte Präzision in der Zusamenfaffnng des ganzen

Jnstriimentalkörpers zu erreichen . In der Begleitung der beiden

größeren Solonummern vermißte man am ehesten die unuachfichtliche

Energie , durch welche uns Kapellmeister Lüstners Battnta nun

einmal verwöhnt hat .
Zwei Solisten mußten fich in bie Ehren des Abends theilen !

unsere einheimische Sängerin Fran Maria Wilhelms wurde

natürlich mit besonderer Freude begrüßt . Jeder keimt ihre Kunst

und sagen , daß Maria Wilhelmj gesungen hat , heißt eigentli -

schowsagen , wie sie gesungen hat . In Bezug auf die gesangliche

Technik bewahrt sie überall die große Schule unb fiubet selbst ba ,
wo die Stimme weniger Glanz und Festigkeit entwickelt , die rechten
Mittel und Wege , um groß und stilvoll zu bleiben . Unb so auch

ihr Vortrag — dem eine klassische Objektivität eignet , ohne

daß ihm wärmere » Gefühl abginge . Die übrigen » sehr

geschickt kompouirte Arie aus dem „ Fenerkreuz
" von M . Bruch

war in bet Wiebergabe von dramatischem Schwung getragen ,
der Ausdruck reich und mannigfaltig . Unter den Liedern mußten
die beiden Schubertscheu : „ Mignon

" unb „ Geheime » " der reifen
Art der Künstlerin am meisten zusagen . Da » leichtere Genre :

Fielitz
'

„ Vergeffenheit
" und Löwe » „ Niemand hat ' » gesehen

" liegt

ihrem Empfinden ferner . Solche Sachen verlangen — namentlich
da » letztgenannte Lied — eine gewisse flotte Koketterie , ein Hinab¬

steigen zum Publikum , unb Frau Wilhelmj steht e» viel mehr an ,
da » Publikum zu sich zu erheben . Erhebend war irr dem Löweschen
Scherzlied aber jedenfalls der abschließende Triller , rund und

reizvoll wie . Vöglein ' Schall " — : wer von unseren jüngeren

Nachtigallen macht e» ihr nach ? grau Wilhelmj , mit

Lorbeer » unb Blumen überschüttet , vermochte auch durch die Zugabe
de » Schubertscheu „ HaideuröSlein

" den Enthusiasmus ihrer getreuen
Wiesbadener kaum zu beschwichtigen : mußt ' e» eben leiden !

Die zweite Solistin des Abend » , bie Klaviervirtnofin Fräulein

Kurhaus - Konzert .

Auch das gestrige XI . Chklns - Konzert wurde an Herrn

L . Lüstners Stelle von Herrn Konzertmeister J r mer geleitet . Die

Kitrkapelle spielte zwei ältere unb bekannte Werke ihres Repertoires :

bie Beethovensche „ Coriolan - Ouvertüre " unb Goldmark » farben¬

freudige „ Frühlings -Ouvertüre "
; in der Wiedergabe bewährte fich das

treffliche künstlerische Reuommäe de » Orchester » unb die neulich schon

gerühmte Geschicklichkeit des jungen Dirigenten , der fich gestern auch

— Sefchlchtvkalrnder . 20 . Februar . 1499 . Katharin »
o . Bora , Luthers Gattin , * Borna . 1716 . Dav . Garrik , eitgl ,
Schauspieler , * Hercsford . 1751 . Joh . Heinr . Voß , Dichter unb
Ilebersetzer ,

* Sommersdorf , Mecklenburg . 1790 . Kaiser Joseph II .
von Oesterreich f . 1810 . Andrea » Hoser , tiroler Nationalheld , in
Mantua standrechtlich erschossen . 1820 . H . Vieuxtemtzs , belg ,
Violinist und Komponist , * Verviers . 1824 . Tduenzieu voll
Wittenberg , preuß . General , t Berlin . 1829 . Jul . Graf v . Falkeuhoyn .
österr . Staatsmann, * . 1835 . Emil Ritter v . Lylander , bayr . General ,
* Frankfurt a . M . 1859 . Bettinav . Arnim . Schriftstellerin,f Berlin .—
21 . Februar . 1677 . Bened . Spinoza , Philosoph , f Scheveningen .
1779 . K . F . v . Savigny , Geschichtschreiber , * Frankfurt a . M .
1785 . Bornhagen v . Ense , Geschichtschreiber , * Düsseldorf . 1809 ,
Ernst Bock , Mediziner , * Leipzig . 1814 . Franz Hoffmann , IW
schriftsteller , * Bernburg . 1815 . Ernst Meissonier , franz . Mc

von der kernigen , echt weltgeschichtlichen Anffaffung de » Meister » und
nebenbei auch von feiner koloristischen Begabung . Von Franz Adam
in München , dem bekannten Pferdemaler , ein Thierstlick : „Pferde bei
herauzieheudem Gewitter " .

Deutsches Reich .
* S » f - und personal - Nachrichten . Die Fürstin

Hohenlohe , Gemahlin be » Reichskanzler » , gedenkt sich in einigen
Tagen nach ihren russischen Besitzungen zur Bärenjagd zu begeben .

Serliit , 20 . Februar . Der Reichstag wird sich in der

nächsten Woche im Plenum mit dem Etat des Auswärtigen Amtes

beschäftigen .
Die vorgestern in Gegenwart des Kaisers unb bet Botschafter

Frankreichs unb Rußlands ausgesührten wissenschaftlichen
Ballonfahrten verliefen folgendermaßen : Der Militärballon

„ Conbor " mit dem Premier -Lientenant v . Kehler unb Dr . © Hering
erreichte 3700 m unb lanbete Abend » in Schneibemühl . Der

Registrirballou „ CirrnS "
zerriß sogleich , ber dafür ausgerüstete

Militär - Registrirballon ging in Leeren ( Kreis Oststernberg ) nieder .
Ein weiterer Militärballon mit Dr . » ertön erreichte 4600 m und
landete Abends 6 Uhr bei Rakel .

* Zur Tagungodaurr dro Reichstag » . Dieser Tage war
mehrfach davon die Rede , daß der Reichstag diesmal wohl nicht über

Ostern hinaus tagen werde . Die „ Bert . Pol . Nachr .
" halten diese

Mittheilung für wenig glaubhaft unb bemerken unter Anderem :
Das BerathnngSmaterial , das jetzt schon vorlieqt , ist reich¬

haltig genug , um den Reichstag weit über Ostern Hinaus

ziisammenzuhalten . Solche uinfangreicheu Vorlagen , wie die
Novelle zu den UnfallverficheritiigSgesetzen und das Handels¬

gesetzbuch , erfordern eingehende und recht lange bauernde Koni -

missiousberathungen , unb ihre zweiten Lesungen im Plenum nehmen

gewöhnlich auch fast immer eine Woche in Anspruch . Sodann
aber haben die berbünbeten Regierungen doch auch eine ganze
Reihe anderer Vorlagen dem Reichstag unterbreitet , darunter

auch solche von allergrößter Wichtigkeit . Wir nennen nur
das Gesetz über bie Grundbuchordimng , bas Snbhastations -

gesetz und das Postdampsschiffs - Subventionsgeietz . Auch ihre
Berathuugen werden noch geraume Zeit erfordern , wobei zu be¬

merken ilt , daß noch ein großer Theil der Etatsberathnng und

namentlich die zweite Lesung des Marineetats , bei der es jedenfalls

zu recht umfangreichen Debatten kommen wird , ausstchen . Es
wäre also schon wegen der vorgelegten Entwürfe recht wenig
wahrscheinlich , daß der Sesfionsschlnß vor Ostern herbeigeführt
würbe . Es kommt aber hinzu , daß im Bnndesrathe noch eine

Anzahl von Entwürfen steckt , auf deren baldige Verabschiedung Werth

gelegt wird . Wir denken dabei an die Militar - Slrafprozeßordnung ,
den Entwurf über den Servistarif unb auch ben Entwurf über bie

Handwerksorganisation . Nach alledem dürfte vielleicht ber SessionL -

schlnß vor Ostern ein Wunsch einzelner Parlamentarier fein , daß
er sich dagegen thatsächlich vollziehen würbe , ist kaum anznnehmen .

* An » den freisinnigen Parteien . Die Vertrauensmänner
der beiden freisinnigen Parteien hielten gestern im Reichstag eine

Sitzung ab . Seitens ber Freisinnigen Vereinigung wurde

folgender Antrag vorgelegt : Wir beantragen : Die Parteileitungen
beider freisinnigen Richtungen wollen eine öffentliche
Erklärung folgenden Inhalts erlassen : „ Wir empfehlen nuferen
Partei » und Gesinnungsgenossen , bei den kommenden Reichstags¬
wahlen unter thunlichster gegenseitiger Respektirnng des gegen¬
wärtigen Fraktionsdesitzstands , in allen Wahlkreisen , wo ein ernst¬

hafter Kampf gegen das Agrarierthnm in Frage kommt , sich auf
einen gemeinsamen Kandidaten zu vereinigen unb diesen dann mit
vereinten Kräften nachdrücklich zu unterstützen .

"
Herr Richter , Namens

der Vertrauensmänner ber Freisinnigen Lolkspartei , lehnte , wie
man der „ Franks . Ztg .

" meldet , unter Bezugnahme auf den
früheren Schriftwechsel diesen Antrag rundweg ab . Seine Freunde
könnten sich wie auf keine allgemeine Erklärung , so auch auf diese
Erklärung nicht einlassen . Er empfahl dagegen provinzenweise
die Wahlkreise zu erörtern und im Einvernehmen mit den
Wählerschaften festzustellen , wie weit Einigungen schon jetzt vor¬
handen sind . Dies werde sich voraussichtlich für mehrere Provinzen ,
in denen die Agrarier in Betracht kommen , alsbald ergeben . Soweit
Gegensätze übrig bleiben , würde die möglichste Ausgleichung der¬
selben bei ber Verschiedenheit ber in Betracht tommenben Verhält¬
nisse nur individuell sich erzielen taffen . Die Vertraiieusmänner
der Freisinnigen Vereinigung führten demgegenüber ans , daß
ein derartiges Untersuchen der Verhältnisse in den einzelnen
Wahlkreisen uothwendig zu einem Hervorbrängen und zu einer Ver¬
schärfung der etwa vorhandenen Gegensätze fuhren müsse . Habe
man solche Gegensätze erst einmal gleichsam offiziell konstatirt , so
werde es nachher umso schwerer sein , beide Richtungen zu einem ein¬
heitlichen Vorgehen zusammeuzufassen . Gerade deswegen mache die
Freisinnige Vereinigung den Vorschlag , nicht die Gegensätze zu er¬
mitteln und hervoizuziehen , sondern schon jetzt die Wähler auf¬
zufordern , unter Zurückdrängnng der etwa vorhandenen Gegensätze
die einigenden Gesichtspunkte voranznstellen . Darin liege kein Ein¬
griff in bie Selbstständigkeit ' der Wahlkreise . Es sei vielmehr die
Ersullung einer ben Parteileitungen naturgemäß obliegenden Pflicht .
Bei diesen gegensätzlichen Anschauungen erschien eine Fortführung
ber Verhandlungen einstweilen aussichtslos .

* Ruudschan im Reiche . Einer ministeriellen Anweisung
folgend , übertrugen die fiskalischen Bäder des Regier uuqS -
bezirksWieSbadeu : Ems , Langenschwalbach unb Schlangenbad
den Jahresbedarf an Baumwollen - und Leinenstoffen für ver¬
schiedenerlei Badezeug zur Ausführung an Unternehmer im Kreise
Waldenburg , die Handweber beschäftigen . — Der Verlag ber frei¬
sinnigen „ Breslauer Zeitung " ist burch Verkauf in ben Besitz
des Privatgelehrteii Dr . phil . LehmastnMerlin iibergegnitgen . Eine
Aenberung in der politischen Richtung ist nicht beabsichtigt . — Der
vormalige Amt » - und Polizeidiener in Stetten a . H ., Jakob Wartlick ,
erhielt wegen Majestätsdeleidigung , begangen im Sommer
1893 , 2 Monate 2 Wochen Gesängniß .

Preußischer Landtag .

Kerlin , 19 . Februar .

He rrenhaus .
Das Herrenhaus berieth heute zunächst über ben Antrag des

Grafen v . F r a n t e u b er g, auf ZustiniiuungSertHeilung der Regierung
Mt dem im Reichstag eingebrachte » Gesetzentwurf , betreffend ben
Verkehr mit Butter , Käse , Schmalz und deren Ersatzmitteln . —

Nachdem Graf v . Frankeliberg feinen Antrag begründet und
Frhr . v . Landsberg ihn auch Namens ber westlichenÜandwirth -

jchaft befürwortet hat , erklärt der Landwirthschaftsinunster Frhr .
v . Hammer st ein , baß kein Zweifel bestehe über bie Nofhwendig -
keit , dem unlauteren Wettbewerb ber Margarine mit bem
Butterhandel im Wege ber Gesetzgebung entgegenzutreten . Zu dem
im Reichstag eiugebrachteu Gesetzentwurf erklärt ber Minister , baß
die Regierung die Vorschrift über bie Trennung der Verkaufslokale
in der jetzigen Fassung nicht bekämpfen werde , und daß sie zwar
nach wie vor gegen das Färbeverbot fei , wohl aber einer latenten

Färbung zustimme , die nach ben neueren Gutachten de » Reichs¬
gesundheitsamts möglich fei . In diesem Sinne werde die

preußische Regierung für einen derartigen Gesetzentwurf
stimmen , und er empfehle daher auch in diesem Sinne
bie Annahme des Antrags . — Oberbürgermeister Bender
führt aus , daß das Gesetz überflüssig fei und für die
kleinen Kaufleute viele unnütze Scherereien im Gefolge haben
werde . — Geheimer Kommerzienrath Freuzel ist der Meinung ,
daß bie erwartete Steigerung des SButterp reifes infolge des Gesetz¬
entwurfs nicht in Erfüllung gehen , wohl aber der Talg - und
Viehpreis gedrückt werben würde . — Gras v . Pseil - Hausbors
betont , daß Konsumenten und Produzenten in dieser Frage
einer Meinung seien . — Herr v . Bem berg weist darauf
hin , baß bet Gesetzentwurf nur bie Reellitäi schützen wolle .
Der Antrag wirb bnrauf mit großer Mehrheit angenommen . —

Zu bem Gesetzentwurf über bie Tilgung von Staatsschulbeii unb

Bildung eines Ausgleichsfonds weist Finanzminister v . Miquel
auf die hohe Bedeutung der obligatorischen Schuldentilgung hin .
Da » Abgeordnetenhaus habe ben Prozentsatz der Schuldentilgung
ooit ‘/s auf ’ M v . H . ber Staatskapitalsfchuld erhöht und die

Regierung habe dem zugestimmt . Dagegen fei ber Ausgleichsfonds
abgelehnt . Die hohe wirthschaftliche Bedeutung des Ansgleichs -

fonds liege darin , daß er die schwereren wirthschaftlichen Erschütte¬
rungen , bie die Folge von Fehljahren seien , aufhebe . Indessen lasse
sich der Zweck des ÄusgleichssondS bis zu einem gewissen Punkt auch
durch eine gute Finauzwirthschaft , insbesondere durch reiche Aus¬

gestaltung des Extra -Ordinariums in guten Jahren erreichen . Er

verzichte daher zur Zeit auf den Ausgleichsfonds unb bitte , dem

Gesetzentwurf in der Fassung des Abgeordnetenhauses zuznstimmen .
Die Vorlage wirb darauf in General - und Spezialbisknfsion debatte -

lo » einstimmig angenommen . — Ebenso wird der Gesetzentwurf ,
betreffend bie Vereinigung ber Stabtgemeinde Burtscheib mit der

Stadtgemeinde Aachen , ohne Debatte angenommen . Nächste Sitzung

Unbestimmt . _____

Aus Knust und Keden .
* Königlich « Kchanspiele . ( Wochen - Spieleutwurf ) .

Sonntag , den 21 . Februar , bei aufgehobenem Abonnement , Anfang
3 Uhr Nachmittags , 4 . Volks - und Schiiler -VorsteUimg : „ Die
Piccolomini " . — Abonnement C, 33 . Vorstellung , Anfang 7 Uhr :

„ Carmen "
. Montag , ben 22 ., AbonnementD , 33 . Vorstellung , zum

ersten Mal wiederholt : „ Der Vicomte "
. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,

den 23 . , Abonnemente , 34 . Vorstellmtg : „LuciavonLammermoor "
.

„ Slavifche Brautwerbung
"

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 24 .,
bei aufgehobenem Abonnement , zum Besten des hiesigen Chor -
perfonals : „ Tannhäuser "

. Elisabeth : FrI . Ida Hieb le r von der
Kgl . Oper in Berlin a . G . Wolfram : Herr O . v . Laiippert
vom Stadttheater in Basel a . G . Anfang 61/ » Uhr . Donnerstag ,
den 25 ., Abomlcment B , 34 . Vorstellung : „ Preziosa

" . Anfang
7 Uhr . Freitag , den 26 ., Abonnement C , 34 . Vorstellung : „ Der
Troubadour "

. Manrico : Herr SReu ar bi vom Stadttheater in
Bern a . G . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 27 ., Abonnement D ,
34 . Vorstellung : „ Gebildete Menschen "

. Anfang 7 Uhr . Sonntag ,
den 28 ., Abonnemeut B , 35 . Vorstellung : „ Die Jüdin

"
. Eleazar :

Herr Renardi vom Stadttheater in Bern a . G . Anfang 6 ' / - Uhr .
Montag , den 1 . März , Abonnement e , 35 . Vorstellung : „ Die wilde
Jagd

"
. Ausang 7 Uhr . Dienstag , ben 2 ., Abonnement C, 35 . Vor¬

stellung , neu einftubirt : „ Figaros Hochzeit
"

. Anfang 6l/i Uhr .
* Kurhaus . In bem morgen , Sonntag , Nachmittags 4 Uhr ,

stattfindenden Symphonie - Kouzerl komnieu zur Aufführung :

„ Im Frühling
"

, Konzert -Ouvertüre von Goldmark , Präludium unb

Fuge mit Choral von Bach - Abert , „ Phaeton
"

, symphonische Dichtung
vonSaint - SaänS , sowie bie läo - äur - Symphonie von Haybn . — Wie
bie dieswinterlichen CykluS - Konzerte mit einerFestaufführung
unter Felix Mottls Meister - Direktion begonnen haben , so steht auch das

letzte Chklns -Konzert unter bem Zeichen des berühmten Dirigenten .
Dasselbe findet als Festaufführung am kommenden Freitag , den
26 . Februar , statt . Als Solisten sind für dasselbe gewonnen : bie

ausgezeichnete Liebersängerin Frau Henriette Mottl - Standhartner ,
Großherzogi . Bad . Hosoperufangerin unb Herzogs . Cobnrgische
Kammersängerin , unb ber berühmte Wagnersänger Herr Heinrich
Vogl , Kgl . Kammersänger ans München . Die Kurdirektion kommt
den ChklnL - Abonnenten mit diesen Festanffnhrungen besonders ent¬

gegen , indem , sie dieselben ohne Erhöhung der Eintrittspreise inner¬
halb des Cyklus veranstaltet .

* Nassauischer fumBvrrrht . Neu ausgestellte Bilder : Von
Wilh . Liiidenschmit , dem verstorbeiien,berühmten Münchener Meister der
Historie , ein schönes Werk : „ Martin Luther wird von seinen Eltern
und Geschwistern im Alter von 12 Jahren in das Kloster ber grauen
Brüder in Erfurt gebracht . 1497 ." Das Bild giebt fo recht Kunde

_______ ________ _____ ______ _____________ _________Jaler ,
* Lyon . 1828 . Johannes Miquel , preuß . Staatsmann , * Neuen -
Haus . 1838 . Sylvestre de Sacy , franz . Sprachforscher , t Pari »
1843 . Friedr . v . Sallet , Dichter , t Reichau . 1861 . Ernst Rietschel ,
Bildhauer , f Dresden . 1862 . Justiuus Kerner , Dichter,f Weinsberg .

— Die Taufe der dem ErbgroßherzogUch Luxemburgische «»

Paare am 15 . b . M . geborenen Prinzessin hat am 18 . b . M . in

Schloß Berg in Anwesenheit ber Frau Großherzogin stattgefunden .
Der Großherzog war zu der Feier nicht erschienen . Der Täufling

erhielt bie Namen Hilda Sofie Wilhelmine .
— Personal - Nachrichten . Die Anlegung ber ihm ver

liebelten Königlich Serbischen silbernen Medaille ist dem Kirchendien »
und Küster der russischen Kapelle in Wiesbaden , Herrn Louis Becker ,
gestattet worden . — Der zum dritten Pfarrer au ber Bergkirche
dahier ernannte Herr Pfarrer Diehl zu Dienethal wird am
1 . JnU b . I . seinen Dienst autreten .

— Senefir Vorstellung . Wie wir hören , findet am Mittwoch
den 24 . d . M -, eine Benefiz -Vorstellung für das Chorpersonal bei
hiesigen Kgl . Theaters statt . Die Benefizianten haben in vergangenen
Jahren durch Vorstellungen dem kunstsinnigen Publikum stet »
einige genußreiche Stunden zu verschaffen gewußt und sind
and ) in diesem Jahre im Stande , einen interessanten Abend
veriprechen zu können , indem sie die Kgl . Opernsängerin
Fräulein Ida Hiebler von der Berliner Hofoper für bie

Partie der Elisabeth im „ Tannhäuser "
gewonnen haben . Die

getroffene Wahl können wir nur mit Freuden begrüßen , zumal wir
schon Gelegenheit hatten , den berühmten Gast geXegentlid ) der vor¬
jährigen Festspiele als „ Elsa " im „Lohengrin

" und „ Senta " im

„ Fliegenden Holländer
" hier zu hören . Die hohen künstlerischen

Leistungen der Dame erregten schon damals in unseren kunstsinnigen
Kreisen den Wunsch , dieselbe als „ Elisabeth "

zu hören , was jedoch
die Repertoire - Verhältnisse nicht gestatteten . Infolge der em -

getreteiicii Heiserkeit unseres Barytonisten Herrn Müller haben
bie Benefizianten in Herrn Oskar v . Lauppert ,
dem beliebten Mitgliede ber Baseler Oper , für einen würdigen
Ersatz zu sorgen gewußt , und bat sich genannter Herr gerade als

„ Wolfram " durch seine lyrische Barytonstimme die größten Erfolge
errungen . Somit ersehen wir , daß das Chorpersonal des hiesigen
Kgl . Theaters , nm eine genußreiche Vorstellung zu ermöglichen , ( eine
Mühen uiid Kosten fdjeut . Wünschen wir demselben daher auch zv
seinen Beiirebnngen einen guten pekuniären Erfolg !

— Kurhaus . Den Wiener Humor nicht allein von seiner
feschesten , sondern auch von seiner geistreichsten Seite kennen zu
lernen , werden wir übermorgen , Montag , Abend in ber zehnten
und letzten der KnrhauS - Cyklus - Vorlesungeu Gelegenheit
haben . Vincenz Chiavacci , der weithin dnrch Wort und Schrift
berühmte Wiener Hinnorist , wird sich an diesem Abend zum ersten
Mal beui hiesigen Publikum vorstellen und wohl dasselbe , wie überall ,
dauernd für sich gewinnen . Sein Thema lautet : „ Bei uns z

' Hau » ,
humoristische Bilder ans dem Wiener Volksleben "

. In Berlin eroberte
sich Chiavacci sein Publikum geradezu im Sturm . Die geftrengen
Berliner Blätter waren voll ^ de » Lobes . Das „ Berl . Tagevl ."

nannte ihn einen VortragSkünstler ersten Ranges unb sagte u . 81. :
Der behäbige , überaus gemüthlich dreinschauende Schriftsteller , der

jetzt im 47 . Lebensjahre steht , ist in feinen Schöpfungen so recht bie
Inkarnation ber Wienerstabt mit ihrem bifferle Lieb und biffexlk
Treu uub dem klein wenig Falschheit , das auch dabei ist . In btefer
leichtlebig - sröhlichen Heimath der neuesten Walzer fühlt sich Vincenz
Chiavacci wie im eigenen Hanse . Nach echter Hnmoristenart schildert
er diese Leutchen von außen nach innen ; indem er ihr Thun und
Treiben mit schalkigem Auge betrachtet und bie kleinen charakteristischen
Merkmale ihrer Erscheinung , ihrer AnSdruckSweise und Lebensart
anfzeichnet , schafft er Typen und Charakterbilder , bie für sich selbst
sprechen , ohne langathmige psychologische Deutung ober ausdrücklich
ansgestempelte Tendenz . Es steht zu erwarten , daß Herr Chiavacci
einen recht vollen Saal hier vorfindet .

G . Sch . Resideiik - Tsteater . Trotzdem „ Trilby " seine An¬
ziehungskraft nach wie vor bei den Abendvorstellungen bewährt , hat
sich die Direktion entschlossen , um den vielfach an sie ergangenen
Wünschen zu entsprechen , dasselbe am Sonntag ausnahmsweise als
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zn finden hoffte . Die Perluiutterschale ist sogar für den

Taucher das , was ihn ernährt , der Erlös von den Perlen
wäre sehr ungewiß . Im Umfang haben sie die Größe eines

gewöhnlichen Tellers und wiegen , gereinigt , im Durchschnitt

zwei Pfund ; der Gentner kostet in London 5 — 6 Lstrl .

An Ort und Stelle wird das Paar mit zwei Schilling

( 2 Mk .) bezahlt . Es find mancherlei poetische Sagen über

den Ursprung der Perle verbreitet , denn man hat lange

Zeit nicht gewußt , wie fte entsteht . Heute weiß man , daß

die Perlen wegen des Eindringens eines fremden Körpers

ober zur Abwehr von Parasiten durch das Thier selbst

erzeug ! werden . Da beide dem Thier unbequem sind , über¬

zieht es sie mit derselben Substanz , welche die Bekleidung

des Innern der Muschel bildet .

Von der Torresstraße erstrecken sich reiche Perlenbänke
nach Osten und Westen . Die Perlenfischer fahren in Booten

aus , die eine Tragkraft von 100 bis 400 Gentner haben

und so gebaut sind , daß sie eine möglichst schnelle Fahrt

gestatten ; denn je schneller das Boot geht , desto mehr Spiel¬

raum hat der Taucher für seine Arbeit auf dem Meeres¬

gründe . Die Boote find mit Luftpumpen versehen und

haben gewöhnlich eine Mannschaft von fünf Malayeu nebst

dem Taucher ; der Letztere ist auch Kapitän . Viele Boote

find das Eigenthnm der Taucher , die meisten jedoch gehören

Gesellschaften , die zwanzig bis dreißig Seegelboote und

einen Schnner besitzen . Die meisten Taucher sind Europäer ,

besonders Deutsche und Engländer , aber es sind auch viele

Indier und Ghinesen , sowie auch Malayen darunter .

Mit Ausnahme der Jahreszeit , wo die Stürme häufig

vorkommen , wie im Frühling um die Tag - und Nachtgleiche ,
wird das ganze Jahr gefischt . Wenn die Arbeit eingestellt

werden muß , segeln die Boote nach dem nächsten Hafen ,

flucht !" ertönte .

„ Um Gottes Willen , Erwin , quäl
' Dich nicht so,

"
sagte

die Dame in nervöser Erregung und fügte noch allerlei

hinzu , ohne so recht selbst zu missen , was sie sprach , ent¬

schuldigte sich vor Gastelmeier und stellte diesem schließlich
ihren Sohn vor , der weise in Gegenwart des Fremden

seinen Aerger zu unterdrücken suchte .

Er hatte einen gut geschnitteneu Kopf , war völlig bart¬

los , hatte ein stark vorgeschobenes Kinn , sodaß die Lippen

schick
' nur —

Nach diesem Monolog trat ein langer sparriger Mensch

von sechs - bis siebenundzmanzig Jahren , aufgeregt , roth im

Gesieht , ins Zimmer , sah einen Fremden , war außer¬

ordentlich verblüfft , sah seine Mutter , die ein wahrhaft

tragisches Gesicht aufgesetzt hatte und bleich und nervös sich

auf einen Stuhl uiedcrließ .
Emils altkluges : „ Verflucht ! — verflucht ! — ver -

Von Allem das Best
Ist ein Herz , heiter und festl

Trojan .

Der Rnrrgierckaljlchof .

Roman von Kekene Aöhkau .

„ Zn sein Zimmer " — hatte sie gesagt . Sie hielt ihn also

| schon für den rechtmäßigen Eigenthümer . Höchst unangenehm .
Emil , der dicke Bursche , flüsterte ihr etwas zu und kicherte

k dabei wie ein Schulbube , der heimlich einen Streich erzählt .

„ So,
"

sagte das Mädchen und wendete sich an

t Gastelmeier . „ Das war also ein Mißverstündniß ; ich glaubte ,
£ Sie wären der Mieiher unseres Zimmers . Verzeihung ."

Sie sah ihn mit den dunkeln großen Angen einfach
und vornehm an , daß es ihm nicht geheuer zu Muthe wurde

■ und er nicht wußte , was er des Zimmers wegen sagen

r sollte . Und es war ihm , als wenn der Teufel seine Zunge

s einstweilen in Beschlag genommen hätte , als wenn sie ganz

| ohne sein eigenes Dazuthun die bedenkliche Unterhaltung

। führte .

„ Doch , mein Fräulein, " sagte seine Zunge aus eigenem
Antrieb , „ es war allerdings mein Vorhaben , das Zimmer

| zu miethen , wenn Sie keinen besseren Mieiher dafür wissen .
"

Ohne fein eigenes Zuthnn drückte sich diese Zunge sehr
- fad und vorlaut aus , kam ihm zuvor und hatte ihn nun
'

gehörig hineingeritten . Das war ja so gut wie gemiethet .

Teufel auch !

Jetzt standen sie in „ feinem
" Zimmer . Emil kam mit

■ einem alten Brödchen nnd einer Flasche Terpentin , die

Mutter war nach einem Lappen fortgestürzt und nach

geraumer Zeit waren die drei Personen , die Mutter , Emil

H und Olly , genannt Tante Rebella , mit seiner Person und

ihren Flecken beschäftigt .

„ Ruhig Blut, " sagte Emil einmal übers andre . „ Erst
E . mit dem alten Brödchen ordentlich abschaben und trocken

reiben , dann erst mit dem Lappen , sonst verschmiert ihr ' s .
"

Er machte bei dieser Prozedur einen recht vertrauen -

F erweckenden Eindruck . „ Ruhig Blut , ruhig Blut ! " aber

mußte er einmal übers andre sagen , denn dem Temperament
der beiden Damen schien das Terpentinöl und der Lappen
weit mehr zuzusagen als das trockene Brödchen . Während
dieser Prozedur fühlte sich Gastelmeier immer mehr nnd

k mehr zur Familie gehörig . Er erfuhr ihren Namen . Sie

hießen Kovalski . Das heißt : Frau und Tochter und Emil

hießen so , der Sohn aus erster Ehe trug den Namen Oel .

Der zweite Gatte der Dame war ein polnischer Maler ge¬

wesen , der kurz nach der Geburt des dicken Emil das Zeit¬

liche gesegnet hatte . Olly war zwanzig und der Jüngste

I . wurde siebzehn .

Gastelmeier mußte sogar den Rock ausziehen , weil Emil

versicherte , anders wäre es gar nicht möglich .

„ Gnädige Frau,
" unterbrach jener das eifrige Treiben .

H- „ Nun erbarmen Sie sich auch der Haare und des Näschens

Ihrer Fräulein Tochter .
"

Mit demselben Lappen wie er wurde nun auch die

Uebelthäterin gerieben nnd geputzt . Und die Verbindung

zwischen Gastelmeier und Kovalskis ward immer enger . Es

schien in Bezug auf das Zimmer anständiger Weise gar

nicht mehr zu entrinnen möglich zu sein .

„ Verzeihen Sie,
" sagte Gastelmeier zu Fräulein Olly ,

während er von Emils kurzen derben Fäusten bearbeitet

wurde . „ Als wir auf dem Treppenabsatz vorhin vom

Schicksal durcheinander geschüttelt wurden, " — seine Zunge ,

so kam cs ihm vor , sprach immer noch ans eigenem An¬

triebe — „ rief man Sie Rebella und wenn ich nicht irre ,
Taute Rebella ? "

um ausgebesfert zu werden und sich mit Holz , Trinkwasser
und Lebensmitteln zu versorgen . Sind sie jedoch zu weit

von einem Hafen entfernt , wo sie sich versorgen können , so

kommen zu ihnen die Küstendampfer , die sich nicht nur mit

allem Nölhigeu versehen , sondern auch die gefischten Muscheln
abnehmen und ihre Verschiffung nach London besorgen .

Schon am frühen Morgen , wenn es kaum zu dämmern be¬

ginnt , steigen bläuliche Rauchwölkchen von den Booten auf ;

die Köche sind geschäftig , das aus Fisch und Reis bestehende

Frühmahl für die mohamedanische Mannschaft zu bereiten ;

die Taucher jedoch müssen sich mit einer Tasse Kaffee und

einem Stück Brod begnügen , denn mit vollem Magen dürste
feiner unter Wasser gehen .

Wenn der Taucher eine Stelle abgesucht hat , giebt er

das Zeichen zum Heraufziehen , legt seine Muscheln ab und

schreitet dann weiter , ungefähr soweit wie er denkt , daß bet

Rabins feiner Leine über noch nicht abgesuchtes Land reichs .

Auf diese Weise kann er gegen vier Meilen bis Nachmittags
4 Uhr absuchen ; um diese Zeit wird aufgehört zn arbeite # .

Der Grund für dieses Verfahren ist der , daß die Perlen¬
muschel , verschieden von anderen Muscheln ihrer Art , nicht

innere Bänke bildet , sondern einzeln wächst , jede auf einem

kurzen Stil am Meeresboden befestigt . Bisweilen hat ein

Taucher das Glück , einen Sack voll in dem Radius seiner
Leine zu finden , bisweilen findet er nur wenige oder gar

keine . Gewöhnlich kommt der Taucher dann herauf , wenn

er den Sack voll hat ober wenn er nichts mehr findet .

Während der Sack ausgeleert wird , schöpft er etwas frische

Luft . Giebt es aber sehr viele Muscheln und ist das Wasser

seicht , so läßt er den Sack an der Seine Heraufziehen , wozu

eine besondere Vorrichtung vorhanden ist . Die Perlen¬
muscheln werden in der Tiefe von 60 — 180 Fuß gefunden .

seines kleinen Mundes wie gespannt zwischen Wangen und

Kinn lagen . Seine Bewegungen waren eckig und hastiss .

„ So geht
' s , mein Herr,

" sagte er in scherzhaftem Tost .

„ Sie haben soeben b? n Dichter auf dornenvollem Pfad ge¬

sehen . Er hat auch feine guten Stunden .
"

Das kam etwas geschraubt heraus , als sagte es eitt

schon berühmter Mensch . i

Gastelmeier war jetzt so weit wieder äußerlich hergestellt ,

daß er dieser gewaltsam unterdrückten Familienseene ent¬

fliehen konnte ; aber mit dem Bewußtsein , unabweisbar bet

rechtmäßige Herr des originell möblirten Zimmers geworden

zu sein .
Die Mutter des geprüften Schriftstellers befand sich itt

hochgradiger Aufregung . Mit schwacher Stimme wandte sie
sich an den sich Empfehlenden :

„ Mein Herr , glauben Sie mir , Mutter von drei Kuust -

beflissenen zu sein , ist keine Kleinigkeit . Dazu gehören
Nerven — Nerven — und wieder Nerven — "

„ Mami,
"

sagte das junge Mädchen , welches bisher
scheinbar theilnahrnlos dem ganzen Vorgang gefolgt war .

„ Ihr erwartet eben Alle zu viel . Arbeiten auf Tod und

Leben . — Das ist
' s — weiter nichts fürs erste,

" und die

dunkeln Augen leuchteten von einem innern Feuer .

Gastelmeier blickte gespannt auf das Mädchen . Sie war in

diesem Augenblick voll Schönheit und Entschlossenheit .

Die Leute beängstigten ihn und traten ihm leid , und

um sie ein wenig ans andere Gedanken zu bringen , er¬

zählte er ihnen von seiner vorigen Wohnung , beschrietz
ihnen den nächtlichen Rangierbahnhof , die Unruhe , den

Lärm , der ihn eigentlich gar nicht so sehr gestört hatte , daS

Gewühle und Gewürge und wie sie nie fertig werden , in

aller Ewigkeit nicht , auch wenn es manchmal so scheint , als

wäre Alles zusriedengestellt und eingehakt ; wie es immer

von Neuem , immer von Neuem angeht , unaufhörlich . Er

erzählte es so , wie er es Aunele auf der Fahrt von Rohr -

moos nach der Station beschrieben hatte , unb fügte hinzu ,

daß ihm deshalb ein Zimmer , das in einen stillen Garten

blicke , im Rückgebäude läge , so behage ; er brachte sich selbst
auf diese Weise in eine künstliche Zufriedenheit mit seinem

unfreiwillig erworbenen Besitzthnm .

Als er gerade inmitten seiner eifrigsten Nattgierbahuhofs -

beschreibung war , ließ Emil fein altkluges : „ Verflucht ! ver¬

flucht ! verflucht ! verflucht ! " los und schnitt ein so sonderbar
ironisches Gesicht , daß es Gastelmeier außerordentlich un¬

behaglich wurde unb er herzlich gern einige väterlich ge¬

meinte Worte an ben Jüngling gerichtet hätte , wenn es

ihm nicht gerathener erschienen wäre , die Familie mit nichts

zu beunruhigen . Sie kam ihm vor wie ber verwunschene

Teich , vor dem die Buben gewarnt werden , bnmitjie nicht

etwa mit Steinen hineinwerfen , weil cs sonst im See wild

zn tosen unb zn toben beginnt auf eine Weise , die keinem

Sterblichen gut thut . Aber er hätte doch gern gewußt ,

weshalb Emil , bei der Beschreibung , die er der Familie zu¬

liebe gemacht , seine ironische Maske aufgesetzt hatte .

Fran Kovalski lud ihn zum Faiuilienthee ein , der seit

gerannter Zeit im Wohnzimmer stand und ihr plötzlich
wieder tu die Erinnerung gekommen war . Man hatte ihn

über den verschiedenen rasch aufeinander folgendett llnglücks -

fällett vergessen . Olly war ja vorhin so übereilig aus der

Atelierthür gestürzt , weil sie die Theestunde um ein Be¬

trächtliches versäumt hatte — und die Versäutnniß durch

ein paar Sprünge gut machen wollte . Eile aber ist des

Teufels Werk .

Gastelmeier lehnte dankend den Mitgenuß des Thees ,

der jedenfalls stark gezogen hatte , ab unb verabschiebete sich

endgültig . Er hätte schon heute Nacht in dem originell ein¬

gerichteten Zimmer schlafen können . Dieser Gedanke aber

hatte etwas so Befremdliches für ihn , daß er sich durchaus

nicht auf ihn entliefe .
( Fortsetzung folgt .)

Da hielt Emil plötzlich mit dem Reiben inne , schlug sich

mit der Hand auf seinen kleinen fetten Schenkel und rief

im schnellsten Tempo : „ Verflucht ! verflucht ! verflucht ! " als

ob er sich außerordentlich amüftre .

Gastelmeier sah sich erstaunt nach dem Gefühlsatisbruch

hinter feiner Schulter um unb blickte in ein Gesicht , baS

einem wohlgenährten kleinen Faun attzugehören schien

„ Weshalb amüsiren Sie sich bettn so ? " fragte er ben

ausgelassenen Jüngling . Es wurde ihm unter Emils Händen

unbehaglich .

„ Ich dachte mir nur so,
" antwortete Emil und sah

unglaublich spöttisch ans .

„ Das ist einmal Emils Art so, "
sagte refignirt die

Mutter .

„ Eine sonderbare Art,
"

dachte Gastelmeier .

„ Emil,
"

sagte das junge Mädchen , „ sei nicht albern

und betrag
’

Dich vernünftig .
"

„ Betrag
' Du Dich,

" war die Antwort .

„ Du hast wieder so ein Gesicht gemacht , daß man glaubt ,
Du mokirst Dich über die ganze Welt,

" fuhr sie fort , ohne

sich im Geringsten um die Anwesenheit des Miethers zu
kümmern . „ Du wirst einmal von irgend wem eine Ohr¬

feige bekommen .
"

„ So, " war die gemüthliche Antwort .

„ Noch viel schlimmer,
"

sagte sie , „ die Menschen werden

Dich nicht leiden können .
"

„ Die Menschen ? Pfeis ' ich drauf ! "

„ Du sagst mir , weshalb Du das Gesicht gemacht hast . "

„ Eben so .
"

„ Nein , ich will ' s wissen .
" Sie sprach fest und ruhig .

„ Glaubst Du , ich lasse mir irgend etwas bieten ? — Du ? ! "

„ Einfach — ich stellte mir vor , wer in unferm Hans

ist oder bleibt , wird mit der Zeit schon erfahren , weshalb

Du Taute Rebella genannt wirst .
"

„ Weiter war
' s wieder nichts ? " fragte sie ruhig .

„ Nein .
"

„ Tant do druck pour nne omelctte, “ sagte sie auf eine

vornehm kühle Weise .

„ Sonderbar,
" dachte Gastelmeier , „ daß bei diesem

energischen Verfahren der eigenthümliche Jüngling seine

Eigenheiten so gut konserviren konnte .
"

Zur Erklärung dieses Umstandes erfuhr er bald darauf ,

daß Rebella zwei Jahre bei einer Tante verlebt hatte unb

seit Kurzem Zurückgekehrt fei . Während ihrer Abwesenheit

war Emil ins Kraut geschossen .

Gastelmeier lernte auch noch in dieser Stunde Erwin

kennen , den Sohn ans der Oelschen Ehe . Dieser stellte

sich ihm als Schriftsteller vor und er stellte sich nicht nur

vor , sondern prodnzirte sich gewissermaßen damit , daß er vor

seinem Eintritt ins Zimmer laut nach Olly und Mama

rief , und gleich darauf , ohne deren Antwort abzuwarten ,

in die Thür polterte : „ Da haben wir bie Bescheerung ,

hat mir auch dieser Esel ben Roman zurückgeschickt — hab
'

ich
' s nicht gesagt ? Aber da hiefe es immer : Schick

' nur —

Del - er moderne Perlerchscherer
erhält die „ Deutsche Rornau - Ztg .

" von einem Taucher

folgende Mittheilungen : In früheren Zeiten , wo die Nach¬

frage nach Perlen und Perlenmuscheln nicht so groß war ,

| . wurde der geforderte Vorrath leicht von einigen eingeborenen

Tauchern beschafft , die ihre Arbeit in einfachster Weise

besorgten . Sie gingen zur Ebbezeit in ' s Wasser und

bohrten mit den Füßen im Sande , bis sie Muscheln sanden .

M So wurde es auf den Malayischen Inseln gemacht . .
In

Australien sprangen sie , die Füße voran , von einem offenen

Boot herunter und schwammen bis auf den Grund , in

Ceylon ließen sie sich mit Hülfe von Gewichten hinab und

bis vor kurzer Zeit war diese Art die am meisten an¬

gewandte , da sie dem Taucher Ermüdung und Zeit spart ;

man kommt am ehesten hinab und den Tauchern bleibt

mehr Zeit zum eigentlichen Sammeln . Heut sind die ent -

geborenen Taucher nnd ihre bescheidenen Kunstgriffe ab -

gethan ; die Nachfrage nach Perlen und Perleninuscheln
wuchs stetig , die seichten Gewässer waren abgesucht , und

man dachte auf Mittel , in größere Tiefen zu gelangen .

Das führte zur Herstellung und Vervollkommnung deZ

Taucheranznges , der ja bekannt ist .

Perlen werden in den meisten tropischen Gewässern

M , gefunden , die meisten jedoch komme » aus dem Golf von

Mexiko nnd dem kalifornischen Meerbusen , von der Nord -

küste von Australien , von Eeylon und von einzelnen Inseln

des Stillen Ozeans . Obgleich sich in den Schalen von fast

allen Weichthieren perlenartige Gebilde finden , kommen die

wirklichen , kostbaren Perlen doch nur von der Perlenmuschel .

Diese selbst ist ein sehr werthvoller Handelsartikel , nach dem

auch gefischt werden würde , selbst wenn man nicht Perlen
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Schneider , Bürgermeister .

45 II .

VI .

Born , den 15 . Februar 1897 .
Der Bür .
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logen werden .

Auuge Erbsen
Schnittspargel
Schncidebohnen

325
562

1935

III .
IV .

I -Psd .- Dose
26 Pf .
45 „
28 „

Kellerskopf ( westlich ) :
39 Buchen - Stämme von 18,12 Fmtr . ,

Für Theetrinker
empfehle eine ganz vorzügliche Mischung Congo - mit Souchong »
Tyce neuester Ernte , so lauge Vorrath reicht , 2142

Ehrengerichte « .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet .
Wiesbaden , den 17 . Februar 1897 .

Der Branddirector . Scheurer ,

Seite 6 . 20 . Februar 1897 .

9,75
11,24
19,35
13,66

2 - Pfd .- Dose
50 Ps .
65 „
35 „

Stadtbanamt , Abth . für Caualisatiousweseu .
Verdiuguug .

Die Lieferung des Bedarfs au Theerftricke » , Putzwolle ,
Hatifseilen und gezwirnter Hansschnur soll vergeben werden .

Die Verdingungs - Unterlagen können während der Vormittags -
Dreuststuuden im Rathhause , Zimmer No . 57 , Ungesehen oder von
dort bezöge " ' ‘

Pottm .

25,5 Rmtr . Slockholz
versteigert .

Naurvd , den 16 . Februar 1897 .

Kunst und Keben .

* Pie Esarin und die Eigarettr . Die Damen de »
russischen Hofe « haben unter anderen kleineren Schwächen auch die¬
jenige für eine gute Cigarette , und manche der Schönen soll an einem
Tage mehr Cigaretten konsumiren al » ein Garde - Lieutenant . Auch
an öffentlichen Orten drehten sie bisher mit wunderbarer Fertigkeit
ihr Cigareltchen und nahmen keinen Anstand , den duftigen Rauch
ihres exquisiten Tabaks aller Welt ins Gesicht zu blasen . Nun
ist es anders geworden . Die Czarin hat den Hof - und
Palastdamen das Rauchen an öffentlichen Orten streng verboten .
Das hat unter den Damen eine große Erregung hervorgerufen .
Der „ Matiu " fügt dieser Miltheilmig folgende Bemerkung bei :
Die weitaus größere Mehrheit der der russischen Aristokratie an¬
gehörige » Damen hat eine Art Verehrung für den Tabak . Mau
erzählt von einem angesehenen Haudelrhaiise , daß es für die Prinzessin
Dimitri Woronzoff eine eigene Gattung Cigaretten von exquisitestem
Geschmack anfertige . Aber dieser Kultus des Tabaks wird nicht
von der Aristokratie allein getrieben . Da » Weib des Mnschik gefällt
sich gerade so gut darin , den bläulichen Ranch ihrer Cigarette in
die Luft zu blasen , wie die Tochter des Fürsten .

* Ina Ende der Alpen . Die Lammbach -Katastrophe im
Berner Obetland hat Veranlassung zu folgender Berechnung gegeben :
Die Aare führt jährlich 135,000 Kubikmeter Geröll zur Ebene , in
den Brienzer See hinab , dessen Lage sich infolge dessen fortdauernd
verschiebt . Man hat berechnet , daß ein Zeitraum von 14,000 bis
15,000 Jahren nöthig war , um das See - User von der Felseuschwelle
des Kirchet bei Meiringen , an die der See einst heranreichte , bis zu
seiner jetzigen Lage zu verschieben , und daß noch 35,000 bis 40,000
Jahre nöthig fein werden , nm das 5,17 Kubikkilometer messende
Becken des Brienzer See » durch die Geröllmasseti der Aare auszu -
fiiUcn . Das - Geröll , das die Aare dort mit sich führt , hat sie
natürlich von den Berghöhett , von denen sie herab kommt , los -
gerissen . Von jedem Quadratkilometer im ganzen Ouellgebiet der
Aare oberhalb Meiringen werden jährlich 250 Kubikmeter Gestein
weggenomineu unb zi > Thal geführt . Damit werden die Berge de »

Geht der Taucher so tief , so kann er wegen des ungeheuren
Druckes höchstens zehn Minuten unten bleiben .

Eine gute Ernte bringt durchschnittlich 200 Muscheln
täglich , doch kann der Taucher unter besonders günstigen
Umständen es bis 1000 Stück bringen . Man kann nie mit
Gewißheit auf Perlen rechnen , sie zu finden ist Glückssache .
Ein Taucher kann Hunderte von Muscheln öffnen , ohne
etwas Anderes zu erbeuten , als vielleicht einige winzige
Samen - oder Staubperlen , während ein Anderer beim Oeffncn
der ersten Muschel ein Vermögen finden kann . Die berühmteste
Perle , die in Australien gefunden wurde , ist eigentlich eine
Mißbildung . Sie besteht aus neun aneinauderhängenden
Perlen , die ein fast ganz regelmäßiges Kreuz bilden . Alan
nannte sie „ das südliche Kreuz "

. Dieses seltsame Natur¬
spiel wurde bei niedrigem Wasser unweit der Lacipcden -
Jnseln von einem Perleusucher , nicht Taucher , gefunden .
Der Mann , Namens Clark , vergrub die seltsame Perle , aber
aus Aberglauben , weil er dachte , ein

'
gefundenes Kreuz bringe

ihm Unglück , verkaufte er es endlich für eine kleine Summe .
Es ging dann durch mehrere Hände . Obgleich mehrere der
Perlen schlechte Farben haben , wurde es endlich für über
10,000 Lstrl . verkauft .

Tauchen und besonders Tauchen nach Perlen ist eine
sehr gefährliche Beschäftigung und sehr häufig geschehen
Unglücksfülle . Hier ist vor Allem zu bedenken , daß das
Leben des Tauchers sich meist in den Händen von Malayen
befindet , auf die nie ganz sicherer Verlaß ist , denn sie sind
falsch und rachsüchtig und machen ihren Kapitänen fort¬
während Noth durch Widersetzlichkeit .

Holz - Versteigerung .

Mo « tag , d . 22 . Fcbrnar l . I . , Vormittags
10 Uhr anfangeud , werden im Nanroder Gemeindewald ,

S ^ öiiis SeÄaild , nur 3 . Langgaffe 3 ,
nirgends in der Stadt eine Filiale .

6810 „
zur Versteigerung .

Dienstag , den 22 . Februar , Vormittags 10 Uhr
anfangend , kommen in dem '-Borner Gememdewald , Distrikt 33 ,
Htiuzelohr

D UichtamtlicheAuzrigerlI
9 M . per tonet Wed . feuer » 9 Df .

empfiehlt Carl Ztss , 30 . Grabenstrabe 30 . 1669

Schwarzer Vogel , Sein Feuer ist aus .
Fliege Du , fliege Du schnell nach Hans
Hast so Manchem den Tod gebracht
Schwarzer Vogel , so schwarz wie die Nacht .

Hat indessen der schwarze Vogel gesiegt , so darf er die klebrige »
durchprugelii , während sie klagen :

Feuer ist nicht ausgegangen ,
Schwarzer Vogel hat uns gefangen .
Fliegt mit uns nun in die Höh '

Und bereitet uns viel Weh ' !

Die Mannschaften der SaugsPritzeu - und
Retter - Abtheilnng 4 werden auf Montag , den
22 . Februar 1. I . , Abends 8 ‘/« Uhr , zu einer
General - Versammlung in das Vereiuilokal ,
Hellmundstraße 33 , eingeladen .

Tagesordnung : Erstattung des Jahresberichts ,
Rechnungsablage des Kafsirer » , Wahl der RechuuiigS -
prüfer , Wahl der Führer , SeclionSführcr und des

Kalbfleisch Pfd . 50 — 56 Pf . zu haben Steinqasfe 23 .
Befferes Colouialw . - Grsch . zu verk . Anfr . u . C . C . 531

an den Tagbl .- Verlag .

63 Eichen - Skämme von 21,46 Fmir . ,
worunter sich ein Stamm von 3,78 Fmtr . befindet ,

4 Buchen - Stämme von 2,32 Fmtr .,
8 Rmtr . Eichen -Nutz - Küserholz ,

Mittwoch , dc » 23 . Februar , Vormittags 10 Uhr anfangenb ,
in ^ District 26 und 27 , Noll : Fl85

12 Lärche « - Stämme von 4,49 Fmtr .,
3 Nothtanneu - Stämme von 0,47 Fmtr .,

25 dergl . Stangen I . Classe von 2,25 Fmtr .," ”
2,70 ,

. , mäßig verschloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 5 . März 1897 ,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
ber Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 . ♦

______ _______________
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Freiwillige Feuerwehr .

£ s Mirabellen 80 „ 45 „
’S

ßS April . , Erdv . , Reinecl . , Birnen re . , Champign . , a
Tomate » , Carotten re . 2144 §

KZnm
i . April sind in centr . Lage bei alleinst .

Eheleuten einige aut möblirte Zimmer , auf
nsion , zu haben . MH . im Tagbl .- Verlag . 1437

ReußgebieteS in 3333 Jahren um einen Meter erniedrigt . Da nun
die Quelle der Aare 2260 Meter hochliegt , so würden die Aare »
Gletscher in 7,532,580 Jahren abgetragen unb der Ebene gleich ,
gemacht sein . Der letzte Felsblock der stolzen Alpen würde , diesen
Maßstab zn Grunde gelegt , in 16 Millionen Jahren zu Sand zer »
malt im Meere verfinken . — Der Alpinismus braucht also für seine
Existenz vorläufig noch nichts zu fürchten .

* Mit merkwürdigen Spiele » erheitern sich — wie man
uns erzählt — die Zigen nerkinder . Bei dem „ Hengerle " oder
Schinderspiel theiken sich die Spieler in Schinder und Hunde . Der
„ Hauptschinber

" steht bei den Huuden und wirft einen Ball empor .
Sobald dieser fällt , schlägt einer der Hunde ihn mit dem Ballholz
zn den Schindern hinüber . Fangen diese ihn , bevor er den
Bode » berührt , so wird der Hund auch Schinder , fangen
sie ihn nicht , so muß der Hund beim dritten Anschlag „ auslaufen "

,
d . h . durch die Reihen der Schinder nach einem Ziel
eilen ; wird er dabei vom » achgeschleiiderte » Ball getroffen , so gehört
er de » Schindern . Erst wen » alle Hunde gefangen sind , ist das
Spiel zn Ende . Ebenso eigenartig ist der „ schwarze Vogel

"
, ei »

Rest uralter Pest - und Todtentänze . Ein Kind ist der schwarze
Vogel und muß ei » Feuer hüten , das die Anderen , indem sie immer
zn zweien darauf zurenneu , auszuwerfen suchen . Wer dabei vom
schwarzen Vogel mit der Hand berührt wird , gilt für tobt und ist
vom ferneren Spiel ausgeschlossen . Gelingt es den Kindern , das
Feuer auszuwersen , so singen sie :

Tachwoiiuung zu vermietden Sleingasse 23 .

Bis znr Hälfte
der Fcldgerichtstaxe find zu nlh °/ ° ohne Vermittler einige Posten
zu ca . 50,000 Mk . ( theilweiie Mündelgelder ) auf besonders gute
Objeete baldigst zu vergeben . Offerten unter O . J . o . SIS
im Tagbl .-Verlag .

Zur Errichtung eines Engros - und Detail -

Geschäfts wird ein Theilhaber mit mindestens
20,000 Mk . gesucht . Suchender hat in der

Branche lange für große Fabriken gereist .
Offerten unter F . F . 534 an den Tagbl . - Berl .

Suche für meine Rcparaturwerknüue einen tSevülfe « . 2130
r . Barth Wwe . , Fahrrad - Depot ,

_
Fräulein » « len « Müller , Bries Schützenhofstr , abholen ,
11 . l» 60 . Brief auf der Ex . adholen .

““ “

Der Bedarf von ca . 21175 Kgr . Roggenstroh
soll im Termin am Mittwoch , den 24 . Fcbr . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer der unter¬
zeichneten Verwaltung , Nheinstraße 47 , verdungen werden .
Lieferungs - Bedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus .

Garnison - Verwaltung Wiesbaden . F197

Oberförsterei Chansfeehims .
Mittwoch , be » 24 . Februar er . , von Morgens 10 Uhr

ab , werden im Distriet 36 Haidtkopf versteigert : Buchen ;
400 Rmtr . Scheit , 100 Rmtr . Knüppel , 40 Hdt . Wellen . Holz gut ,
Abfuhr bequem . Zahlung ? - und Abfuhrfrist bis zum 1 . Juli .

Zusammenkunft hei der Curve , wo der Seitzenhahner Pfad beit
Weg Eisernhand - Klapperstock kreuzt . F191

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesc » .
Verdingnng .

Die Abnahme des bei unserer Abtheilnug int Rechtuntgs -
jabr 1897/08 sich ergebenden Bruchciscus soll verdungen werden .
Die Verdingnttgsunterlagen können tuäbienb der Vormiltagsbieust -
stunden int Nachhanse , Zimmer No . 57 , in Empfang genommen
werden . Pvstmüßig verschlossktie und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 24 . Febr . 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angeboie in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird .

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 . *
Der Ober -Ingenieur : Frensch ,

Stadtbanamt , Abth . für Ennalisationswefin .
Die Liefetuug des Bedarfs au Satid und Kies zu den

städtischen Cnualarbeiteit im Rechmingsjahr 1897,98 soll ver¬
dungen werden .

Die Verdingutiqs - Uuterlageu können iuS &reub der VoruuttagS -
Dtetiststunden int Rathhauie , Zimmer No . 57 , einqeseheu ober von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , de »
25 . Februar 1897 , Vormittags 10 Uhr , einzuretchen , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfindeu wird . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 .

Stadtbanamt , Abth . für Cnnalisatwnöivcscn .
Verbiugrtng .

Die Lieferung des Jahresbedarfs pro 1897 98 von circa
1000 To » uc » gcbrauuLcn Marmorkalk für den Betrieb der
städtischen Kläranlage soll verdungen werben .

Die Verdinguugsutiterlagen können während der Voruritlags -
bienftftmiben im Nachhause , Zimmer No . 57 , eingesehcu , ober von
bort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werben .

Postmäßig verschlossene unb mit entsprechenber Aufschrift
versehene Angebote finb bis spätestens Freitag , dcu 20 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit bie Eiössmnig bcr Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieler stattfiubeu wird , an uns
einzureicheit . *

Wiesbaden , den 5 . Februar 1897 .
Der Ober -Juqeuieur . Frcttsch . __

Stadtbanamt , Abth . für CanalisatiouSwefc » .
Verdingnng .

Die Lieferung des JahreSbcdarfs pro 1897,98 au Portland -
Cement uub Hydraulischcm Kalk soll verduugen werden .

Die Verdingtingsmrterlageit könueu währenb der Vormittags -
bieiiftftiinben int Rathhansc , Canalisatiousbüreau , Zimmer No . 57 ,
eingesehen , auch von dort gegen Zahlung von je 0,50 Mk . bezogen
werben .

Postmäßig verschlossene unb mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote finb bis spätestens Freitag , beit 26 . Februar 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , eiuzureicheu , zu weicher Zeit Die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
fittben wird . *

Wiesbaden , den 12 . Februar 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Stadtbanamt , Abth . für Cannlifationswesen .
Verdingnng .

Die Herstellung der Eutwässernngs - Anlage für die in
der Platterstraße 62 bclegene städtische Leicheuwagen -Nemise soll
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdittguitgsnuterlageit können während der
VormittagSdieuststuuden im Rathhause — Zimmer No . 34 — eins
gesehen , letztere auch vott dort gegen Zahlung von 1 Mark bezogen
werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 26 . Februar ,
Vormittags 12 Uhr , int Rathhause — Zimmer No . 57 — ein¬
zureichen , zu welcher Zett die Eröffnung der Angebote in GegeiUvart
etwa erschienener Bieler ftattfinben wirb . *

Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Ein eleganter gut erhaltener Kittdcr - Litzwagc » , Korbgeflecht ,
mit 4 Gummiräbern , ist unter der Halste des WertheS für 25 Mk .
zu verkaufen Nheinstraße 74 , 3 .

Glasabschluß gejucht , 1 < 24 breit , 2xÜ0 hoch . Kellerstr . 1 , P .

Cm großer und ein kleinerer
Laden

per 1 . Cctober 1897 zu vermictheii . 1434
Adolf Hienendortf . Park -Hotel .

Bekanntmachung .
Das am 1 . unb 8 . Februar b . I ., in den Walddistrieten

. Geisheck "
, „ Kohlheck "

, .Msasfeuboru " und „ SchläfeiSkops "
ersteigerte

wird vom 17 . b . M . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen . *
Wiesbaden , den 16 . Februar 1897 .

Der Magistrat , In Verir . r Körner .

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Verdingung .

Die Gestelliing des Fuhrwerks
'

für die Bcisuhr von
Ltratzettbaumaterialir » vou de » Bayuhöfc » >»ach den
städt . Lagerplätzen re . auf die Zeit vom 1 . April 1897 bis
81 . Marz 1898 soll verdiiugen luerben .

Die Vertragsbedingungen können während der Vormittags -
Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen oder
daselbst gegen 1 Mark Vergütung erworben werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote sind postfrei bis Mittwoch , dc » 3 . März d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , einzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Richter ,

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Verdingnng .

Die Gestellung des Fuhrwerks für dir städt . Straßen »
bauten auf die Zeit vom 1 . April 1897 bis zum 31 . März 1899
foll vergeben werden .

Die Vertragsbediitgnngeit können während der VormittagS -
Dtenststiinden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen oder
daselbst gegen 1 Mk . Vergütung erworben werden .

Verschlossene unb mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind postfrei bis Mittwoch , de » 3 . März , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Richter ,

Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .
Verdingung .

Die Gestellung des Fuhrwerks für die städt . Straßcn -
kei » igu » a auf die Zeit vom 1 . April 1897 bis zum 31 . März 1899
soll vergeben werden .

Die Vertragsbedingtingett könne » während der Vonnittags -
Dtenststnndeu im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesche » oder daselbst
gegen 1 Mk . Vergütung erworben werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versebene Ange¬
bote sind postfrei bis Mittwoch , den 3 . März d . Z . , Vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1897 .
Der Ober - Ingenieur . Richter ,

Stadtbanamt , Abth . für Caualisationswefen .
Verdingnng .

Die Lieferung des Bedarfs au Prostlbirrsten und Bese »
aus Piastava unb Siamfaser zur Canalreinigung im
Rechnungsjahr 1897,98 soll verbringen werben .

Zeichnungen und Verdinaungs - Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststnnden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingcsehen ,
letztere auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk . bezogen
werden .

. Postmäßig verschlossene unb mit entsprechender Aufschrift ver -
» hene Angebote sind bis spätestens Freitag , de » 5 . März ,
Vormittags 10/ , Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung der Augebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
ftnben wirb . *

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 .
___ _________________ Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationswefen .
Verdingnng .

Die Lieferung des Bedarfs an netten Wasserstiefeln , sowie
die laufenden Reparatur - Arbeiten an solchen für die städt .
Sanalarbeiter im Rechnungsjahr 1897/98 soll vergeben werben .

Die Verdingungsunterlagen können währenb der VormittagS -
Dlenststunben im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ober von
oort bezogen werben .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 5 . März ,
Dormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftattfinben wird .

Wiesbaden , den 18 . Februar 1897 . *
Der Ober -Jngenier . Frensch -
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Souper ä Mk . 1 . —

oCt- *
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K ® » g
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Ort und Datum Name ( recht deutlich )

Schon von 38 Mk . an
MMIichm hüigttlidjtn MikUsWliefere ich tadellos sitzende 1963

zu 50 — 60 Pf . empfiehlt 14674

Patzauf !

WSOS ? ** Ein seiden er Empire - Domino zu verleihen
oder zu verkaufen Nerostraße 35/37 , 1 r .

S

Weingutsbescher2131

Verlag 1779

Danksagung

Taschen - Fahrplan
des

aus .

Familie GvetherMinter 1896,97

ju 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Langgasse 27

SS

2

a
Z

Bitte nochmals dringend um nähere
Angaben auf welche Art .

„ Wiesbcröener HagbKrtt

von Zeche „ Alte Hanse " ,
für amcrik . und Daucrbraud -Ocfen ,
Korn III ,

Großes illustrirtcS Preis -Musterbuch mit vielen mir gesetzlich geschützten Neuheiten versende
an Jedermann umsonst und portofrei . F44

von ® Lhr ab :

Kalbsfricandeau , garnirt
Gefüllter Welschhahn mit Salat .

Käse u . Butter .

Junger Monn , mit der Eisenbrauche und Buchführung
oeitraut , für eine Eisenhandlung nach Wiesbaden gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter C . W . 443 an den Tagbl .-Vcrlag
erbeten . 1931

Herrenmaske ( Wickelkind )
zu verkaufen oder zu verleiben . Näh . Michelsberg 32 , im Laden .

Diner ä Mk . 1 . — :

Königin - Suppe .
Zander mit Butter u . Kartoffeln .

Lendenbraten mit Rosenkohl .
Schlagrahm mit Früchten .

Premier Damenrad
,

zwei Mal gefahren , wegen Abreise der Besitzerin zu

verkaufen . Näh . Taunusstraße 1 , 2 . Stock links .

Comptoir : Hcllmundstratze 33 .

Sutzkohlerrgries per 20 Ctr . Mk . 12

&

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an unferm

herben Verlust sprechen wir hiermit unfern tiefgefühlten Dank

itn = und 1 Scheit - und Anzündeholz ,
* tt = | Abfallholz

zu billigst gestellte » Preisen .

Ang . Knipp , sucht Capital ,

UM zn seiner eigenen Crescenz noch
Weine hinznkaufen zu können nnv

dann das ganze Quantum zur Ver¬

steigerung zu bringen . Gest . Ost .

unter F . lu 785 an den Tagbl . -

Kulmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse 22
Menu für Sonntag , den 21 . Februar 1897 .

für Bügel - und Löth -Oefe » re .

für Porzellau -Oefm ,

Uk talentvolle Winne - Mtzlekin
vom Rhein und vom Walde wird gebeten , ihr Licht nicht unter den
Scheffel zn stellen .

30 M . per M . rnff. » teil 30 M .
pfabtt Carl Zis « . 30 . Grabenstraße 30 . 1967

Herren - Anzüge nach Maass
.

®' «ir Dauerhaftigkeit , sowie für Aechtheit
. der Farbe leiste ich ttarantie .

C . Willi . Beuster
,

Wiener Herren - Schneiderei ,
Oranieustrasse 13 .

Gegen hohen Gehalt
wird eine erite ältere Verkäuferin ( Christin ) für eine
Gardineuhandlung gesucht bei dauernder Stellung . Nur
fl . Verkäuferiuncn wollen ihren Lebenslauf , Photographie
und ev . Eintritt bi « W . Februar postlagernd Wiesbaden u .
v . K . loo einsenden . 2092

Drosch keubescher ,

welche der Beerdigung des Herrn (Karl Malthev bei¬
wohnen wolle » , werden gebeten , sich Kountag , 21 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr , im Hotel Hahn einfinden zn wollen .

Mehrere Droschitenbesther .

I Antiguitaten
Ak bessere Gegensiände , alte Miniaturen , Dosen , Fächer , Porzellan -
4Wren , engl . und französ . Kupferstiche und Oelgemälde , alte
Wiebenc Silbersachen . Nippsachen jeder Art , eingelegte u . geschnitzte
S ” d , Stickereien und Spitzen (points ) , sowie sonstige nur gute
WUHümer zu hohen Preisen zu kaufen gesucht .

J . Zimmermann
Taunusstrafle 23 .

Diner ä Mk . 1 . 50 :
Dasselbe mit Hahn u . Compot .

Bringe gleichzeitig meine reichhaltige Speisenkarte in ’/i und % Portionen , sowie ein Glas prima helles und dunkles
Mulinbacher Exportbier ( Petzbräu ) in empfehlende Erinnerung .

W . Koch .

ffliofirm und Litleratiir .
Dienstag . 23 . Februar 189 » , Abends 8 % Uhr

präcis . im Saale des Herrn Hirschberger , Hotel
jüdischer Hof , Nerostrasse :

I Vortrag
6* Herrn Professor Dr . A . Sulzbach aus Frankfurt a/M :

| „ Religionsdisputation im Mittelalter “
.

( titote (auch Damen ) willkommen . F440
E Her Vorstand .

Oeffentliche Borträge
„ über die Wiederkunft Jesu Christi , über die Vor -
hneitung auf dieselbe und über andere wichtige

Glaubenslehren "

• erben in der Kapelle der Apost . Gemeinde , Bleichstraße 22 , an jedem
Donnerstag Abend um 8 % Uhr und an jedem Sonntag Abend
nm 6 Uhr bet freiem Zutritt gehalten .

k Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Anthraett - „
schmiede- „

« ronnkohlen - Brikets ,
Steinkohlen - „ f

Wtzknchen , la Qualität ,

W * Webergasse 2 , Entresol .

Wieder - Eröffnung
| des berühmten

Rigi ^ Relief
l Sonntag , den 21 . Februar .

IV
"

Kunstwerk absolut ersten Ranges . “ VI
( Naturgetreue Wiedergabe der berühmtesten und

besuchtesten Gebirgsgruppe der Schweiz . )

| SRafjfiab 1 r 1500 . Länge 8 Meter , Breite 5 Meter ,
Hohe 2,20 Meter , Bodenfläche 40 Quadratmeter .

Mit getreuer Darstellung aller renommirtesteu und frequen -
I mtesten Hotels u . Pensionen , der Dörfer u . Sennhütten rc .

Mit automatischem Betrieb sämmtlicher Rigi -Bahnen , der
I Eotthardtbahn und Dampfschiff - Fahrten auf dem Vierwald -

ftadter - und Zugersee , sowie naturgetreuer Darstellung der
vom Rigi herabfließenden Bäche und Waflerfälle .

Täglich geöffnet von Morgens 10 — 12 Uhr und
। Nachmittags von 2 - 8 Uhr Abends .

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pf . , Militär vom
Feldwebel abwärts und Kinder 25 Pf .

■ Schulen und Vereine Preisermäßigung . •*̂ ■ 1

Gewerbegericht .
Arbeiter erhalten Rath und Auskunft in Gewerbestreitsachen

jeden Dienstag Abend von 8 ' / - bis 10 Uhr Gemeindebad¬
gäßchen G bei M . Appel .

Coakskörbe zu verl . B^ r . Mcrkcibncii , Jahnstraße 20 .

Prüfen § ! e meint Ulnaren gegen foldje meiner Concnrrenten !
Nur für Abonnenten dieser Zeitung , welche noch keinen Versuch mit meinen Waareu gemacht

nur gültig bis zum 10 . Tage nach Erscheinen der betr . Zeitung .
Fabrikmarke . . . „ , ,

Ich , Unterzeichucter , verlange von der

Stahlwaarensabrik

C .
W

. Engels
m Grafrath bei Solingen

gnry umsonst und portofrei
den nachbezeichneten , von mir unterstrichenen Gegenstand .

Taschenmesser mit 2 aus englischem Silber - ( Nasirnnssscr - ) StahI geschmiedeten Klingen und
mit vergoldetem Stahl -Korkzieher , für Sänger , für Turner , für Radfahrer , Kaisetmesser , oder mit
glatten Hefte » , oder eine feine Scheere ftir Hausgebrauch , oder ein hohlgeschliffenes Nasirmeffer . ( Nur
eigenes Fabrikat und nur prima prima Waare , fertig zum Gebrauch !) Versichere Ihnen , daß id )
Abonnent des „ Wiesbadener Tagblait " bin , sowie daß ich bisher noch nicht Gelegenheit hatte , Ihre
Waare weder sehen noch prüfen zu können . Versichere Ihnen ferner , daß ich

'
gesonnen bin , bei

eonvenircnden Waareu und Preisen Ihnen möglichst bald Bestellungen zukomincn zu lassen .

Ufl d Mainzer t ' arnevats - Postkarten
= H Pl .xl V mit den Oestreichern sind in d . Läden , Hotels ,

- 1 VIIjIJ m Restaur ., Bahnhöfen zu haben . — Nur für

____________ Wiederverkäus . b . tutluig Feist , Mainz .
Qut (lefäUidcn Senihtund !

Herren - Schuhwhlen und Flecke 2 .50 Mk . , Da men - Schuhsohlen
Flecke 1.90 Mk . , Kinder - Schuhsohlen u . Flecke von 1 Mk . an .

« öe nach Maß gut , schnell und billig bei
t Schuhmacher H . Schwab , Metzgergasse 35 , 2 St .

Näheres bei Caesar Lange .

Restaurant „ Z » m Herold "
, Adolphstrasie 3 .

Peter Haber
, Graveur

24 . Webergaffe 24 .
Mein Ausstellunqskasteu hängt Ecke Michelsberg 15 .

la HauSbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 % Nuß in ,“ Nutz - „ in 3 verschiedenen Korngröße » ,
p «r - , , von Zeche „ Alte Laase " .

2121
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P . Enders , Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

454jeder Größe , sowie in Flaschen .

1425Telephon No . 399 .

Familien - UachrichtenST;

SSHBffl

Literfl . Mk . 1 . — excl .

für

mit

Wiesbaden . Langgasse 27 .

Projecte und Kosten ^ Voranschläge gratis

1638

Uerseßt die llunserndrn Uögei

U

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

: erla
deka

E Nack
- der :’

Der !
fc Die !

Prima Rindfleisch Frankenstraße 2 .

Drucksachen
e )

W Hochfeiner

Ausführung von electrischen Lichtanlagen
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

Letzte Auszeichnung :

Goldene Staotsmedmlle Nürnberg 1896

WM AM - MWft

Hilten Sie Sich !
ganz besonders dann vor Erkältungen , wenn Sie

Rheumatiker sind .

Sichere » Schutz bieten die

Lairitz
’
schen Waldwoll - Fabrikate ,

und von zuverlässiger Wirkung gegen Rheumatismus
nnd Gicht sind speciell Waldtvoll -Waite u . -Del re .

Allein ächt bei 1578

Drogerie Apotheker Otto Siebert ,
Wiesbaden , Hotel Grüner Wald .

Malta - Kartoffeln
per Pfd . 12 Pf .

sind eingetroffen bei

ö . Fuchs , Saalgasse 2 ,

Filiale Wiesbaden
Kellereien mit Kühlmaschinen - Anlage und Comptoir :

Taunnsstraße 22 ,

Elb
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bringt ihre rühmlichst bekannten

Hellen und dunklen

Exportbiere
in empfehlende Erinnerung und liefert dieselben in Fässern

in einfacher wie feiner Ausführung "3
fertigt die

L . SchelleiiöertfscheHot-Böchdrochr» -

Comptoir : Langgasse 27 , Erdge *« *®*
jj

A . ( Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 3 .

Verkaufs - Depöt des gerichtlich als allein ächt anerkannten
rheinischen

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

L Schellenberg
’
^ Hof - Buchdruckerei

40 Pf . per Klhgppen feliilt Nlutöl 40 Pf .

empfiehlt Carl Kiss . 30 . Grabenstraße 30 . 1966
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Traüben - Brust - Honigs .

Ausführliche Prospecte Jedermann gratis . 13827

lose und in Packeten , in guten Qualitäten , zu

billigsten Preisen bei 1679

J . Bapp , Goldgasse 2 .

35 M . per M st « « . MW . UM 35 U
4

empfiehlt Carl Ziss , 30 . Grabenstrabe 30 . igggj
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« F . Lotz , g
Bleichstraße 8 , Ecke Hellmundstraße . M

™ — verkauft ganz bedeutend billiger wie jedes Ladengeschäft

iJillfllVlfe H FAIB Fritz Lehmann
,

Goldarbeiter
,

M MWAMM8 MM AD ED W liT ) D M Langgasse 3 , 1 Stiege ,
nahe dem Michelsberg.

•

Grosses Lager . Kein Laden . Grosses Lager .

Umzüge
werden billigst per Möbel - und Rollwagen
übernommen . 1372

Louis Blum , Aarstraße 12 .
Telephon 240 .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Blenenzüchter - VereinS für Wiesbaden » « Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe
" versehen .

Alleinige Verkanfsstelle bei 623

AnJn4 Ecke der Marktstraße und
1 Cter illlini ; Ellenbogcngafle .

ßM
- Von Verlobungen , Hrirathcn , Geburtennnd Todes « 4

fällen wolle man dem „ Tagbtatt " sofort durch Postkarte ^
Slnzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehend « ^

Rubrik gelviiuscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht . J

Ans drn Wieobadener Givllstandoregistrrn ,

Geboren . 13 . Februar : dem Schreiuergehülscn Johannes Klärner 1

e . T ., Catharine Elisabeth Pauline . 15 . Februar : dem Prosesso :

der Philologie Paul Sauerwein - Stollhofen e. T ., Franzisaz
Catharina Helena . 16 . Februar : dem Hausdiener Franz BeiützZ
e. T ., Lina Luise Wilhelmine ; dem Taglöhner Wilhelm 2Bittgat |
e. S . , Wilhelm Daniel . I

Nusgcbotcn . Taglöhner Christian Friedrid ; Walz zu Bleidenstadt 1

mit Sliinn Maria Hübner , geb . Gottwald , daselbst . Verwittweterz

Taglöhner Johannes Keßler zu Dotzheim mit Henriette Christiane
■

Elscnmller daselbst . Rletzger Johann Georg Liebhardt hier M
Charlotte Jacobine Heymann hier . Schreiuergehülse HemEZ

Johann Joseph Kettner hier mit 8lnna Elise Wilhelmine Wmier -

hier . Vcrwittweter Kaufmann Carl Eberhard zu Pforzheim a « ]
Rosa Brutsch hier . Schreiner Slnton Slugnst Wagner hier mit ;

Maria Josepha Volz zu Eltville . Fabrikarbeiter Philipp isomoi -r i

zu Höchst mit Barbara Elisabeth Forster zu Bartenstein , vorher |

Verehelicht . 18 . Februar : Kuustgärtuer 8lnton Slugust KöuighW
mit Johanna Thekla Wolpert hier ; Kaufmann Gustav Herzhi ^
mit Henriette Marx hier . _

Gestorben . 18 . Februar : Emilie , T . des SlSphaltarbeiters Ca « z

Ernst , 1 I . 3 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkte «

Witttzeilnugru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Görtz , Bochum . Herrn HanPW

mann Friedr . v . Woyna , Karlsruhe . Herrn Heiur . BuhnE i

Schmitz , Crcfeld . Herrn Heinriä ) Hellcrsberg , Neuß . Jein - 1
Assessor Christian , Greifswald . — Eine Tochter : Herrn 0r . w «» ß
Bording , Solingen . Herrn Lieutenant Carl v . Klencke ,
bürg . Herrn Julius Zizold , Köln . Herrn Dr . jur . Curt HEß

Leipzig . Herrn Amtsrichter Krüger , Charlotteuburg .
Ernst Königs , M .- Gladbach . M

Verlobt . Fräulein Hedwig Sibeth mit Herrn Chemiker Dr ._pn» l

Franz Kalckhoff , Berlin . Fräul . Anna Otto mit HerrnDr . HeM

Schick , Dahlhausen a . Ruhr — Frankfurt a . M . H-ranl . s .° PA
Hoffmann mit Herrn Dr . med . Ernst Kirchner , Bonn . Frg « «^
Doris A6 mit Herrn Dr . med . Ulrich Naumann , Zwickau !

Reichenbach i . V . Fräulein Magdalena Bordolo mit £ ><“ 9

NotarWilhelm Dominick , Kirchberg - Köln . Fräul . LotteSchnei ^ i

mit Herrn Privat -Dozenten Dr . Ernst Schellwieu , Köingsve «

Fräul . Elisabeth Rabbethge mit Herrn Lieutenant z. S . Wuhe ^
Bertram , Dom . Rotenkirchen - Wilhelmshaven . . «g

Verehelicht . Herr Landrath Adolf Frhrn . v . Hcintze nut

Luise v . Vincke , Kiel - Bordesholm . .. . 1
Gestorbcu . Herr Baurath a . D . Friedrich Heinrich SoiunW

Beilin . Herr Pastor emer . Heinr . Ahrendts , Ilsenburg o- M

Herr Rechtsanwalt Willy Zancke , Königsberg . Herr Dr . nW

August Sträter , Aachen . Herr Oberst a . D . Hermann FE . l

v . Eyb , Koblenz . Herr Rentier Hermann Josef von der » ö

Aachen . Herr Premier -Lieutenant G - W . Freudeutheil , Zw >^
Herr Oberförster August Koeben , Conradau - Ernstdorf . Jg3
Geh . Regiernugsrath Carl Dryander , Halle a . S . Herr
rath Carl Seger , Eisenach . Herr Profeffor Dr . Joseph sD ^ j
mann , Arnsberg . Herr Obcr -Justizrath Hermaun Schütze , Trer ^
Herr Ministerres . z . D . Anton v . Gramatzki , Baden - Baden .

Rechtsanwalt H . v . Weizenbeck , Rosenheim . Herr BergfSg
Albert Wagner , Hannover . — Frau Geh . Rcgiernngsrath
rina Seul , geb . Josten , Düsseldorf . Frau Amtsgerichtsrath
Cludius , geb . Brandes , Hannover . — Herrn Amtsgerichts "

^
Wolfram Sohn Fritz , Auerbaä ; i . V . Ji

’ Geld sparen !
beim Einkauf von

Sctmhwaaren
kann Jeder , der seinen Bedarf deckt in dem für billig

bekannten

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgasse 17 .

Einen Posten Herren - , Damen - und Kinder - Schuhwaaren
unter Fabrikpreis .

Wiesbaden , Nur Mainz ,
Goldgasse 17 . Kl . Emeransstrasse 2 .

Empfehle für den bevorstehenden .Herbst - it . Wiuterbcvarf

x Belgische Authracit X
der Zeche Bonne Esperance Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich ,
ist ein vorzüglicher , sparsamer Danerbrnnd für amerikanische
nnd alle anderen Füllosensysteme . Durch bedeutende Lager -

vorräthe , sowie durch umfangreichen Adsdstnß für deu kommenden
Winter , bin ich in der Lage , allen Anforderungen genügen zu können .

Der Verkauf - CiL 12,000 (ScilÜWt « rotz

- er gelinden Witterung vorige » Winters — ist ein Beweis ,
welche große Beliebtheit sich diese Kohle in der kurzen Zeit ihrer

Einführung erworben hat .
Zahlreiche Slnerkennnnge » ans hiesigen ersten Krci,en .

Preise billigst . Lieferung in jedem Quantum ; Probecentner
stehen gerne zu Diensten .

Alleinverkauf und Niederlage
bet

Th . Schweissguth , Ncrostr . 17 .

Fernsprech - Anschlust No . 274 .

Alle andern Hansbrandartikel in nur Ba Qualität

zu billigsten Preisen . t399

liignst Schaeffer
,

Frankfurt a ,
1

BnstalBaiions - Bureau für Electrotechmk

I Pseffermiinz - Lilsueur 5
1509

die
L fach

unt
1 wer
I . fich

rin

Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts

Ausverkauf
von

Cigarren , Cigaretten ,
Tabaken etc .

zn bedeutend ermässigten Preisen . 1591

Wilhelm Becker ,

Langgasse 32 .

Telephon - Anschluß
zu Mitte März abzngeben . Näh , im Tagdl .- Verlag . IM \

Die jahrelangen Geschäfts - und Wohnräume der Hof » ,
schnciderin Fran Menke ,

Taunusstratze 57 ( Entressl ) , |
sind auf 1 . April zn vermiethen ( 7 Zimmer ic .) , auch geteilt ;
Näh . bei E . Koos , 1 . Stock .

Accht holländischen .

leicht löslichen IB I l | Og

lose ausgewogen a Pfd . Mk . 2 . 40 ,

sowie in */i ,
*/8 und Dose » empfiehlt

Chr . Ritzel Wwe . BJachf .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter :

Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I

i MöbtU

ZVaaeni
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find . Die Flamme riecht absolut nicht und entwickelt eine geringere

| Wärme als das gewöhnliche Leuchtgas . Bei 25 Atmosphären Druck
E wird Acetylen flüssig . Bei seiner Erklärung der Explosivität und

der erwähnten Unglücksfälle kam Redner zu dem Schluß , daß
L kein Grund vorliege , das Acetylen für gefährlicher zu er -

klären wie das gewöhnliche Gas . DaS Acetylen müsse als em
willkommenes Geschenk unseres Jahrhunderts betrachtet werden . Die
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| Ella Paneera ( aus Wien ) , hier schon vor zwei Jahren mit großem

v Beifall ausgenommen , gewann sich auch diesmal wieder durch ihre

J von jugendlicher Regsamkeit geschwellte , lebensvolle Kunst alle

F- Sympathieen . Ihr Anschlag ist ganz Kraft und Wärnie , ihre

k Technik sprüht Feuer , ihr Vortrag bleibt stet » impulsiv und

| fesselnd : Alles funkelt von Frische , Jugend und Talent . Noch

I gelingt der Künstlerin nicht Alles gleichmäßig vollendet , oft geht

! fie mehr ins Große und Allgemeine und bleibt hie und da

S eine Verfeinerung der Einzelheiten schuldig ; aber diese kleinen

F Schatten können da » sonnige Bild nicht trüben , das wir von einer

E . so vorzüglich geschulten musikalischen Individualität empfangen .

! Fräulein Panccra spielte zuerst das Chopinsche L - woII -Konzcrt . In

den beiden Allegrosätzen entfaltete sie ein fortreißendeS Temperament ,

| wußte aber auch da » Adagio mit echt weiblicher Anmnth und

Berantwortlich für ben P. NUfchkn und ftuiUttoti . iljtil : W. Schult « Dom » rül)l ;
für ben übrigen Theil und die Anreigen : 6 . » Stberbt ; Beide in Wiettuden .
DruS und « erlag bet 8 . Stzellenberg ' i- en tzos-BuchdmLerei in Wiel baden .

r .
ifreihZ

Kretas .
D »B .H . Athen , 20 . Februar . Die hiesige National -Veretniguug

richtete an den König und an den Premierminister eine Eingabe , in
welcher cs unter Anderem heißt : Der Friede Europas liegt jetzt in
den Händen Griechenlands , und wenn die europäische Diplomatie be «

Haupte » wolle , die Aufrechterhaltung des Friedens erheische die Auf¬
hebung der von den , griechischcnHeere in Kreta geschaffenen Verhältnisse ,
so kann die griechische Regierung dem gcgennberhalttii , daß nur
durch die Sanktionirung derselben der Friede gesichert werden könne ,
denn im andern Falle würde sich das griechische Volk in den
übrinen . unter türkischer Herrschaft stehenden Ländern zu Maßregeln

D .B .H . Konstantinopel , 20 . Februar . Der Sturz de » Groß -

vezirs ist unmittelbar bevorstehend . Als dessen wahrscheinlicher
Nachfolger wird Nalif Pascha genannt . — Trotz aller Dementi be¬

stätigt es sich , daß die russische Flotte am Eingang de » Piraii »
kreuzt und daß die russische Botschaft mit einer hiesigen Brod - Firma
Brodlieferungcn von täglich 5000 Rationen abgeschlossen hat .

C .T .C . Pari » , 20 . Februar . Nach einem Vorträge von Janrö »
über di - krctensische Frage zogen 1500 Studenten und andere junge
Leute unter Hochrufen auf Griechenland und Kundgebungen gegen
Hanoianx über den Boulevard St . Michel . Auch vor den Redaktionen
der griechenfreundlichcn Blätter fanden Kundgebungen statt . Ein
starkes Polizei - Ausgebot war zur Stelle . Die Menge zerstreute sich
jedoch überall ohne weitere Zwischenfälle .

_______

Gelegenheit gegeben habe , das » Licht der Zukunft
" näher kennen

zu lernen , von dem Vorsitzenden des GewerbeveremS , Herrn

Ch . Gaab , noch besonders gedankt .
— SchWurgericht . Zum Vorsitzenden der am 8 . März er -

beginnenden ersten diesjährigen Schwurgerichtstagung ist Herr Lmld -

gerichtsrath Born ernannt worden . DieAuSloosung der Geschworenen

findet am nächsten Montag statt .
- Zum 100 - iiihrigen G - burtotag Kaiser Wilhelms I .

sind in Beycnbachs Metallwaaren -Fabrik , Gravtr - und MunzanMt
in Wiesbaden Denkmünzen erschienen , welche wegen ihrer sinnreichen
und geschmackvollen Ausführung allgemeinen Beifall finden . Die

Vorderseite zeigt das wohlgelungenc Portrait des hochseltgcn Kaisers
in zwei Gröben mit diversen Verzierungen und Inschriften , die

Rückseite die Wiege , gleichfalls in zwei Größen , umgeben von In¬

schriften und Dekorationen , welche der Bedeutung des Tages an -

gepaßt sind . Diese Medaillen sind in fünf verschiedenen Großen
und Ausführungen , aus Gold , Silber , Kupfer vergoldet , versilbert ,
broncirt , oxydirt , Britannia oder Alumininmffn allen Preislagen
erhältlich und bilden ein schönes Andeiiken an die hohe Feier des

22 . März 1897 .
— Wiesbadener Karnevals - Zeitung . Morgen erscheint

die prinzlich privilcgirtc offiziöse „ Wiesbadener Karnevals -Zeitung
"

in der Edelschen Buchdruckerei , Schützciihofstraße 3 . Unter der

Fülle humoristischen Stoffes heben wir als hervorragend hervor die

höchst närrische Thronrede des Prinzen Karneval . Di - Zeitung hat
sich einen guten Ruf erworben , ist anständig gehalten und kann

daher auf jedem Familientisch aufgelegt werden .
— Krsttzmechsel . Herr Privatier Heinrich Schmidt hat

seine Häuser
'

PhilippSbcrgstraße 17 und 19 und Faulbrnnnen -

straße 12 , „ Zum Pfau
"

, für 307,000 Mk . an Herrn Privatier
vr . G e b h a r d t hier und letzterer hat sein Haus Ecke der Scharnhorst -
und Bürgerstraßc für 220,000 Mk . au Herrn Schmidt verkauft . —

Herr Schreinermeister und Bauunternehmer Jakob Krupp hat von

Herr » Lehrer A . Schmidt und Miteigentbllmern einen Bauplatz
an der Herderstraße zum Preise von 900 Mk . pro Ruthe gelaust .
— Die Herren Gebrüder Kleber verkauften einen Acker am

Jdsteinerw - g an Herrn Lehrer Ph . Höpp hier .
— Kleine Notizen . H - rr Ludwig Feist in Mainz hat zwei

weitere Mainzer Karuevals - Postkarten heranSgegeben .
Die eine Karte soll eine Erinnerung an den österreichische » Feld¬
webelball fein , der eine io große Anziehungskraft ausübte . Die
andere soll den Einzug „ Li - Hung - Tschaugs

" verbildlichen .

= Wiesbaden , 20 . Februar . Das „ Militär - Wochen¬
blatt " meldet : v . Tfchudi , Prem .-Lieut . vom Füs .- Regt .
v . G - rsdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Beförderung zum Hanptm . und

Comp .- Chef , in das Jnf .- Regt . v . AlvenSlebcn ( 6 . Brandenburg .)
No . 52 versetzt . Schartow , Prem . - Lient . vom Füs . - Regt .
v . Gersdorff ( Hess .) No . 80 , zum überzähl . Hanptm befördert .
Frhr . v . V erschuer , Hanptm . und Comp .-Chef vom Füs .- Regt .
v . GcrSdorff ( Hess .) No . 80 , in das Greu .- Rcgt . König Friedrich I .
( 4 . Ostprcuß .) No . 5 , Eben , Hanptm . und Comp .- Chef vom
1 . Haniiov . Jns .- Rcgt . No . 74 , in da » Füs .-Regt . v . Gersdorff
( Hess .) No . 80 versetzt . Meibauer , Prem .-Lieut . & la suite des
2 . Nass . Jnf .- RegtS . No . 88 , unter Einrangirung in das 6 . Pomm .
Jnf .- R - gt . No . 49 , von dem Kommando bei der Nnteroff .- Schnle
in Jülich zum 1 . April d . I . entbunden , v . Löb decke , Port .-

Fähnr . vom Raff . Feld - Art . - Regt . No . 27 , in das Braunschw .
Hus .- Regt . No . 17 , Stromeyer , Hanptm . und Comp .- Chef vom

Fiiß - Art .- Negt . General -Feldzeugmeister ( Brandenburg .) No . 3 , als

Lehrer zur Fnß - Art .- Schicßschiile , Schädel , Hauptiu . und Lehrer
von der Fub .- Art .- Schicßschuie , als Comp .-Chef in das Fuß - Art .-

Regt . General - Feldzeugnicister ( Brandenburg .) No . 3 versetzt .
Befördert wird zum Port .- Fähur . Unteroffizier H o l l a n d t vom
1 . Nasf . Jnf . - Regt . No . 87 . Mey , Hauptm . z. D ., unter Ent -

biudnug von der Stellung als Bezirksosfizier bei dem Landw .- Bezirk
Friedberg , Verleihung des Charakters als Major und Ertheilung
der Aussicht auf Anstellung im Civildicnst , mit feiner Pension und

der Unisorin des Nass . Fetd - Art .- RegtS . No . 27 der Abschied be¬

willigt . Leonhard , Sck .-Lieut . von der Res . des Nass . Feld -

Art .-Ncgts . No . 27 , ist der Abschied bewilligt .

/ X Mainr , 20 . Februar . Nheinpegel : Vormittags 3in30am

gegen 3 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

, — Das Acetqlrngas , welches bis vor kurzer Zeit im All -

x gemeinen wenig oder gar nicht bekannt , dann aber durch die

M Explosionen von Paris und Charlottenburg mit einem Mal in
! Aller Munde war und gewissermaßen eine traurige Berühmtheit
I erlangte , hatte Herr Hoflieferant Nicolaus Kölsch , Inhaber des

Wöannten JustallatiotisgeschäftS für Gas - und Wasser - Anlagen hier ,
M zum Gegenstand eines Vortrags gemacht , den er für den „ Lokal -

Kffitroerbeuerein " gestern Abend in dem Saale der Gewerbcschnle hielt .

M Zeder Erfinder , so etwa führte der Vortragende aus , hat das

r Bedürfniß , seiner Erfindung einen fremden Namen zu geben , sodaß
E et ihn gewöhnlich selbst kaum auSznsprechen vermag . Der hier fragliche
F Name ist dem Lateinischen entnommen , er lautet , ins Deutsche üder -

■
1Qto g . tragen : Grundstoff der Essigsäure . Das Acetylen ist bereits 1862 von

i Beinern deutschen Chemiker erfunden worden , derselbe nannte es

MSumpfgas , das bei geringer Wärme - Eutwickelnng eine anßergewöhn -

■ sich- Leuchtkraft besaß . Dieselbe ist 10 - bis 12 -mal größer wie bei

f Stcinkohlengas uud 3 - mal stärker als das beste Gasglühlicht . Trotz
| der eminenten Leuchtkraft wollte es lange Zeit nicht gelingen , das
Ä Acetylen praktisch aiiziimendeli . DieHerstelluugsweise ist umständlich und
k kostspielig , außerdem fehlte es an geeigneten Apparaten , den Stoff

g gernch - und rauchlos zu verbrennen . Bei der weiteren Entwicklung
= der Erfindung hat , wie so häufig , der Zufall eine bedeutende Rolle
k gespielt . Der französische Chemiker Moiceau hat sich jahrelang damit

M beschäftigt , künstliche Diamanten durch starkes Erhitzen von Steinkohlen

M herzustellen . Zufällig hat sich der Kalkstein des Ofens mit der indem
k letzteren zurückgebliebenen Masse vermischt , die Mischung kam mit

UWasser in Berührung und dadurch hat sich das so sehr werthvolle

MAcetylen entwickelt . Die Herstellung und Mischung des Calcium -

M Carbonid erfordert eine Hitze von über 3000 ° Celsius , wozu
MS50 Empöre und 70 Volt nöthig sind . So lauge die Elektricität'

mit Dampf - anstatt mit Wasserkraft erzeugt wird , so lange
fc wird das Acetylen nur langsame Fortschritt - machen . Wenn es
F aber der Jiigenicur - Wissenschaft gelingt , Kalk und Kohle auf andere
g Weise als durch Elektricität zu mischen , dann dürste sich eine gewaltige
- Iluiwälznng in dem BeleuchtungSwesen vollziehen . Der Vortragende
s qhm dann auf die chemische Zusammensetzung des Acetylen näher

j ein .
'

Der Preis desselben stellt sich jetzt auf 2 Mk . pro 1000 Liter .
M Es hat einen penetranten Geruch und im U - brigen mit dem gewöhiilichen
M Gas die Giftigkeit gemein . Doch haben berühmte deutsche Gelehrte
E durch Versuche mit Thiereu festgestellt , daß das Acetylen nicht mehr
r - und nicht weniger giftig wie da » gewöhnliche SteinkoblengaS ist .
■ Der penetrante Geruch ist ein sehr wirksamer Schutz gegen Ver -

I Mungsg - fahr . Die meistgefürchtete Eigenschaft des Acetylen
....... U ist die Explosivität , obwohl die Explosionsgefahr geringer ist wie
fjeiibti K |)Cj Pen , gewöhnlichen Leuchtgas und nur dann eintritt , w - nn
t . W M das Acetylen unter starken Drnck gebracht wird . Der Stoff wird

flüisig gemacht und in stählerne Behälter gefüllt , wodurch mau ihn
in jedes Haus bringen und an die Gasleituitg anschließen kann . Der

Beleuchtungsstoff wird für Eiseubahnwaggons , Schiffe , Straßenbahn¬

wagen , Omnibusse , hauptsächlich aber für Leuchtthürme sehr werthvoll

fein . Um einen Uebelstand , das starke Ruße » der Flamme , zu ver -

erhalten , nach Rethymo und Santa zu gehen . — Dre Koiüuln

haben die Forderung gestellt , zwei Stunden vorher benachnchtigt

zu werden von jedem Angriff auf die nähere Umgebung Haleppa »

Seitens der Christen , welche die Absicht hätten , die kleinen Fort »

Moutvarda und Mikianon anzugreifen . — Die hiesigen Muham¬

medaner haben sich um den Palast des Gouverneurs ver¬

sammelt . Es verlautet , daß in den Provinzen Sitia und

Meranepelo zwischen den Christen und Muhammedanern eine

Auswechselung von Gefangenen stattgeftmden habe . — Der am

17 d M . im Piräus angenommene Dampfer „ Spctsat wird , wie

man hört , mit der zweiten Torpedobootflottille nach einem anderen

Bestimmungsort als Kreta abgehen .

D B H Paris , 19 . Februar . Eine Depesche aus Kanea

besagt daß der Kommandant der griechischen Truppen auf Kreta

infolge der Vorstellungen der Befehlshaber der europäischen Ge¬

schwader sich jeder Feindseligkeiten mit den von den Mächten besetzten

Punkten enthalten wird .
D B H Loudon , 19 . Februar . Der Korrespondent der „ Daily

News " hat sich in das griechische Lager zu PlataniaS begeben . Auf
dem Wege dorthin kam er durch zahlreiche christliche Dörfer , welche

jetzt vollständig verlaffeu sind . Er berschtet seinem Blatt , daß das

Lager der Griechen ausgezeichnet gelegen sei und eine nahezu un¬

einnehmbare natürliche Festung bilde .
D .B .H . Berlin , 19 - Februar . Eine Einigung der Großmächte

wegen der Kreta - Frage ist noch nicht erzielt . Die Verhandlungen
dauern fort . Eine direkte Ablehnung der vorgeschlagcnen Blokade
des Piräus Seiten « England ist , wie die „ Post " hört , nicht erfolgt ,
wohl aber hat England sich dahin geäußert , daß ihm der Vorschlag
der Mächte nicht sympathisch fei .

C .T .C . § yo » , 19 . Februar . 1500 Studenten veranstalteten eine

Kundgebung zu Gunsten Griecheiilauds .
D .B .H . Kanea . 20 . Februar . Die türkische Bevölkerung

demoustrirte gegen eine griechische Annektion , fürchtet aber ein
Bombardement . Die Christen ans den Hafenstädten sind zumeist
nach Griechenland geflohen .

D .B .H . Athen , 20 . Februar . Ein englisches Kriegsschiff ver¬
hinderte den griechischen Dampfer „ Theffalia

"
, welcher Miiuitio »

und Vorrälhe für Kreta an Bord hatte , an der Landung . — Prinz
Nikolaus ist gefter » mit 10 Geschützen an die Grenze gegangen . —■

Das griechische National - Comite hat dem König und der Negierung
versprochen , sich jeder aufrührerischen Bewegung in Macedouien zu
enthalten .

C .T . C . London , 20 . Februar . Eine öffentliche Versammlung
zu Guusten der Vereiiiiquug Kretas mit Griechenland wurde Nacht -
unter dem Vorsitz des Parlamentsmitgliedes Äryce hier abgehalten .
Viele Parlamentsmitglieder , der griechische Geschäftsträger und die

Mitglieder der griechischen Kolonie wohnten der Versammlung bei .

D .B .H . London , 20 . Februar . Salisbury erklärte den Mächten
durch eine Note , England wünsche die Ansichten der anderen Mächte
bezüglich der Zukimft Kretas zu erfahren , bevor es eine Aktion

gegen Griechenland unternehme . Salisbury empfiehlt die Autonomie

T * * l Nachmittagsvorstellung zu halben Preisen zu geben . Abends geht
Läfir jet Sch mit „ Sascha " von Hirschberger znm zweiten Mal in Scene .

De,selbe ist auch für Montag nochmals auf den Spielplan gesetzt .
? Dienstag geht „ Charlcys Tante " ncueinftubirt in Scene .

— Im Panorama Photoplaftik , Langgaffe 25 , gelangt
Egon morgen ab eine Bilder - Serie zur Ausstellung , die mehr noch als

h '
e letzte das Interesse und die Schaulust des Publikum » erregen

•Gig ,
* bärfte , nämlich Venedig während der Anwesenheit Kaiser Wilhelms II .

*
im vorigen Jahre . Von einzelnen Bildern dieser Serie nennen

8 mir : Das Kaiserschiff , Galagondeln rc ., ferner den herrlichen
| ßarbaiee , Riva , Arco , Verona rc . Da das Panorama ,
- wie man sich bei der Ausstellung der drei berühmten Schweizcr -
t- tfen überzeugen konnte , in seinen Vorführungen sich mögMst

der Natur anlehnt , so steht zu erwarten , daß mit dieser Serie
fc , ;n getreues Bild der alten , zu Ehren des hohen Gastes reich ge-

W : I schmückten Dogenstadt Venedig geboten wird . Wie schon bemerkt , ist der

1 Besuch des Panoramas ein äußerst billiger , trotzdem sucht Herr Schmidt

k dem Publikum uoch mehr eutgegenzukommen . So hat er z . B . den

MKorständen der hiesigen Vereine bekannt gemacht , daß bereu Mit -
6 gliedern und den Angehörigen derselben gegen Vorzeigung der

URer - inS - Mitgliedskarte der Eintritt des Panoramas zu dem er -

I mäßigten Preise von 15 Pf . gestattet ist . Hoffentlich wird von

Seiten der Vereine von dieser an - rkemtenswerthen Einrichtung tüchtig
Gebrauch gemacht .

r geschaffen werden . DaS Acetylen sei berufen,eine epochemachende Rolle
I auf dem Gebiet der Belcnchtmig zu spielen . Die Leichtigkeit , mit welcher eS
I hergestellt werden könne , mache es Jedem möglich , im Hanse feine eigene

Gasanstalt einzurichten . Den interessanten und von der zahlreichen
• Zuhörerschaft sehr beifällig aufgenommenen Ausführungen lietz Herr

Kölsch einige Demonstrationen folgen . Er zeigte den Rohstoff und

- die Herstellung des Leuchtstoffes , welche in einem Cy md - r sehr ein »

t fach dadurch sich vollzieht , daß Wasser aus das Calcium - Carbomd tropit
l and die Gase in einen kleinen Kessel mit Sicherheitsventil geleitet

werden . Das so erzeugte Licht leuchtete weiß wie elektriiches Aogen -

stcht , sodaß eine daneben brennende gewöhnliche Gasflamme wie

ein Oellicht aussah . Dem Redner wurde dafür , daß er zuerst

e. Innigkeit zn erfassen : „ in Gedanken an ein holdes Wesen komponirte
k ich dies Adagio

" — so berichtet Chopin selbst darüber ; und

i fii so holden Gedanken spielte e» auch Fräulein Pancera .

E Die nachfolgenden Solostücke bedeuteten für die Künstlerin

' einen Sieg um den anderen . Die elegische Stimmung der

E Schubcrtschen „ Variationen " traf sie ebenso sicher im Vortrag wie

CrcSb* E die leidenschaftliche Gluth der Brahmsschen „ Rhapsodie
"

; das
'

Sirchnersche „ Gondellied " — wie zart beseelt im Ton ! — verlor sich

ein wenig im Konzertsaal . Dann aber beim „ Erlkönig
" und

n „ Hexaineron
" von Liszt regte sich die Klavier - Walküre ! Kaum daß

ĉhisrÄ das Instrument den heldenhaften Angriffen Stand hielt , und doch

i- blieb auch im wüthendsteu Tongewitter die Klangschönheit und jedes

edle Maß gewahrt . Unermüdlich — unüberwindlich vermochte

Fräulein Pancera nach diesen alle Kräfte anspannenden Aufgaben

| noch eine glänzende Zugabe : TansigS „Fledermaus -Traiisskription
"

:scbo^
I jU spenden und zwar mit einer so sorglos heiteren Grazie und er -

, | Heuten Bravour , daß auch hier der Enthusiasmus der Zuhörer

wjderstandslos entfeffelt wurde . 0 . D .

Zu den griechisch - türkischen Wirren .

KonstantinopK , 16 . Februar . ( Von uuseremKorrespoudeuteu . )
Die Stimmnng wechf - lt hier beinahe jede Stunde , und während
einmal sich diirchaus konziliante Tendenzen bemerkbar machen , auf
di - Versprechungen der Mächte angeblich die größten Hoffnungen
gesetzt werden , giebt man sehr bald daraus zu verstcheu , daß man
an dieselben nicht recht glaubt und Selbsthülfe für geboten hält .
Die letztere Ansicht ist entschieden die vorwiegende , das zeigt sich
ja auch durch die kriegerischen Vorbereitungen , die die Regierung
trifft . Wie sie nicht meint , daß die Mächte ihre Verpflichtungen ihr

gegenüber bezüglich Kretas erfüllen werden , so erachtet sie sich auch nicht
durch dieselben gebunden lind will nun Truppen nach der Insel
senden , zu Lande und z» Wasser den bös - n Griechen den Garaus

zu mache » suchen . Darum sind ja bereits die beurlaubten Soldaten
wieder unter die Fahnen berufen werben und haben zwei Geschwader
den Beseht erhalte » , in See zu steche » . Das erste umsaßt die

Pauzerschiffe „ Osmanie "
, „ Azizie

" u » d „ Hamidieh " ,sowie 10Torpedos ,
das zweite besteht aus 5 Schiffen , unter welche » die gepanzerten

„ Messudic
"

, „ Orkhanieh
" und „ Nedschimi - Schewket

"
sich befinden,sowie

ebenfalls 10 Torpedos . Schon morgen Abend soll das eine den Hafen
verlasse » , und wenn dieser Befehl auch vielleicht auSg - sührt wird , so ist es

doch kavm anzunehmen , daß das Geschwader sehr weit gelangt , da nach
Allem , was ich darüber erfahren konnte , die Fahrzeuge nicht see¬
tüchtig sind . Auf dem Papier besitzt ja auch die Türkei eine ganz
schöne Flotte , und innerhalb der letzten 12 Monate hat Admiral

Hassau Pascha , seit 1880 Marin - minister , Manches zu ihrer Ver¬

besserung gethan ; aber abgesehen davon , daß cs zu einer wirklichen
Rekonstruirung derselben an den nöthigen Geldmitteln fehlte , läßt
sich ja auch

'
in einem Jahre eine solche nicht bewerkstelligen .

Schlimmer könnte sich , falls nicht morgen der Wind abermals um »

schlägt und Alles wieder friedliche » Gefühlen huldigt , der Zusammen¬
stoß der griechischen und türkischen Laudarmeen gestalten . Letztere
läßt allerdings auch viel zu wünschen übrig , die Soldaten sind

schlecht - quipirt und der Sold ist rückständig , aber der Muselmami ist
ein tapferer Streiter , und würde es hier umsomehr fein , da alt ein¬

gewurzelter Haß uni ) religiöser Fanatismus die Triebfedern sind .

Konstantinopel , 19 . Februar . Die in » Werk gesetzte » Vor¬
bereitungen für die Judienstftellnng der Schiffe haben bett üblen

Zustand der veruachläfsigten Flotte aufgedeckt , was in
militärischen und bürgerlichen Kreisen tiefe Erregung hervorgerufen
hat . Es werde » große Kosten und viele Wochen nöthig sein , um
die am beste « erhaltenen Schiff - „Osmanie "

, „ Azizie
"

, „Messudic "

und „ Nedschimi - Schewket
" bereitzuftelleu . — Der Sultan ernannte

im Einverständniß mit den Großmächten Caratheodory Pascha zum
General - Gouverneur von Kreta .

C .T .C . Athen , 19 . Februar . ( Meldung der „ Ageuce Havas "
.)

Die Triippe » des Oberst Vaffos haben das Fort Vukolis genommen .
11 griechische Soldaten wurden getödtet , 1 Lieutenant schwer ver¬
wundet . Von de » Türke » wurden gegen 100 Mann getödtet oder
verwundet , 250 gefangen genommen . — Die Blätter drohen den
Mächte » , falls dieselben die Annexion Kretas verhindern sollten ,
würde Griechenland den Ansstand in Mac -bouien organistren . Oberst
Äasso » besetzte das in unmittelbarer Nähe Kanea » gelegene Fort Zam .
Die Konsuln der "Großmächte in Kanea verweigerten die Annahme
der Zuschrift Vaffos '

, wonach er die Besitzergreifung Kretas Seitens
Griechenlands notisizirt . — Der König von Griechenland
telegrophirte an den Sä ar en , er protestire gegen den Druck der
Mächte auf Griechenland . Ehe er nachgebe , werde er den Krieg
gegen die Türkei erklären und selbst die Armee führen gegen den
Erbfeind .

C .T . C . Kanea , 19 . Februar . Die „ Agence HavaS
" meldet :

Heute Nachmittag haben die „ Hydra
" uud „Mpheios " die Anker

gelichtet , tim in Milo Kohlen einzunehmen . — Die griechischen Konsuln

haben die Sendung neuer Schiffe verlangt . Der „ Pensus
"

Hat Befehl

Hergr^
Cattz-

■ lern , um einen ueoenrano , vu » » uue auitjcu vt , mumu « , a “ y “ *

iihä I hindern , muß eine hinreichende Menge Sauerstoff , also Luft , zngefuhrt
zmg « - werden , sodaß drei Theile Acetylen und zwei Theile Lust vorhanden

übrigen , unter türkischer Herrschaft stehenden Länder » z» Maßrege
g - zwnuge » sehe » , deren Tragweite und Bedeutung für de » Friedl
nicht abziisehen sei .

C .T . C . Athen , 20 . Februar . ( Neuternteldung .) In der Kammer
brachte Miiiifterpräsibent Delyanuis eine Gesetzesvorlage ein , wodurch
die griechischen Konsulate auf Kreta aufgehoben werden sollen . —

Die Reserven der Jahrgänge 1890 und 1892 werden einberufen .

Kehle Uachrichte » .

e ontlnental ■1 eie gtat >t>tn . e oir » ognlt .

Kerlkn , 20 . Februar . Tie „ Voffische Zeitung
" meldet au »

Hamburg : Die Polizei überraschte Nachts die lang - gesuchten ,
anscheinend internationalen Einbrecher . Einer erschoß sich , ein
anderer entfloh . In dem entdeckten Versteck beider wurde » viel

Werthsachen , u . A . aiiegcfdinitlenc Oelgemälde , gefunden . — Der

„ Lok .- Anz . " berichtet aus Graz : In Bozen und Umgebung wurde

gestern ein heftiges , 4 Sekunden dauerndes Erdbeben verspürt .
— Di - Morgenblätter melden aus Magdeburg : Die Hafen¬
arbeiter legten gestern Nachmittag die Arbeit nieder ; dieselben

fordern höhere Löhne .

Washington , 20 . Februar . Wie nunmehr bekannt wird , ist
im Senate der Antrag , die Berathung des eiiglifch - amerikauischen
Schiedsgerichts -Vertrags z » verschieben , adgclehnt worden . Darauf

benagte
"

sich das Hans ohne weitere Stellungnahme .

Dev » scheilbüreau Serole .

Kerstin , 20 . Februar . Soweit die Kenntniß der „ Berl . N .
Nachr .

" reicht , beruht di - Legende des geplanten Czarenbesuchs in

Friedrichsrnh auf mißverstandenen ober entstellten Aeußerunge »
einer mannen Sympathie , welche die Czarm , wie der gefammte
Darmstäbter Hof und mit diesem die meisten deutschen Höfe für den

Fürste » Bismarck enipfinde » . — Die Kaiserin Friedrich kehrt
Mitte März hierher zurück , um an der Centenuarseier für Kaiser
Wilhelm I . Theil zu nehmen .

Paris , 20 . Februar . Hinsichtlich der Kammersitznug am

nächsten Montag , in welcher die Interpellation über die

Orientfrage zur Verhandlung gelangen soll , haben gestern
die politischen Parteien ihre Wortführer bezeichnet . Die Debatte
wird voraussichtlich äußerst lebhaft werden . Die radikalen Wort¬

führer werden erklären , lieber auf eine Allianz mit Rußland ver¬

zichten zu wollen , als in der Weligefchichte eine Rolle zu spielen ,
welche die Ehre Frankreichs verletzt . Pelletan erklärte in den Wandel¬

gängen der Kammer , viel lieber keine Allianz , als eine solche mit

der Türkei . _____

UoLkswirthschaftliches .

Geldmarkt . Courrdericht der Frankfurter Börse
vom 20 . Februar , Mittag » 12 ' / » ilhr . Credit -Aclien 301 ' / . — 2 ' /«,
Discouto - Coiumandit - Anth . 202 .50 — 203 , Staatsbahn - Actie » 292 .— ,
Lombarden 747,8 , Gottharbdahn - Actien 163 .80 , Centralbahu
187 .— , Nordostbahn 130 .70 , Ilnionbahn — , Lanrahütte - Actien
160 .— , Gelsenkirch . Bergwerks - Aktien 164 .— , Bochumer 154 .— ,
Harpeuer 173 .— , 3 - procentige Mexikaner 26 .— , 6 - procentige
Mexikaner 93 .50 , Italiener 88 .— , Italien . Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — , Dresdener Bank — . — , Darmstädter
Bank — .— , Berl . Handels - Gesellschaft 160 .20 . Tendenz : matt

Wien , 20 . Febr . Oesterreichische Credit - Actieu 356 .— ,StaatS -
bahn - Actie » 337 .— , Lombarde » 86 .— , Mark - Noten 58 .81 .

Ai » Abend - Ausgabe enthalt 1 öeilage .

. U Explosivität könne kein Grund fein , sich gegen die Erfindung negativ
!cr

tu verhalten . Nur bet z» hohe Preis trete berfclbtn noch butbernb
tn den Weg , neueren Berichten zufolge dürfte aber hierin halb Wandel



, ,Martini “
- tiasgIüliIicht " urbei Merin . Äelss ,

■ ■ ■■ - — Taunusstrasse 19 — 35 erhältlich .

Fournisseurs de

Champagner ,

Folliet , Scheck & Co . ,

4 .- ,

1387Telephon No . 216 .

Fl . Mk . 3 — ,
, , 3 .50 ,

Aeetite Gewächse der Champagne .
Zollersparniss wegen in Luxemburg auf Flaschen

gefüllt
Beliebte Marken :

Luxemburg .
Filiale für den Zollverein des Stammhauses

Carte Blanche . . . . „ „ 5 .— ,
in Körben von 12 Flaschen 10 Pf . billiger .

Fleur de Bouzy . .
Ay Cremant . . . .
Grand vin Imperial

Carte d ’ Ur . . .
Brand vin Imperial

General - Depot für Wiesbaden und Umgegend :

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

8 . A . Imp . Mgr .
le Prince

Frederic Charles

de Prusse ,

Anciens

la cour de

Deutscher Keller
( Rhein - Hotel ) .

Ganz frische prima Austern per Dtzd . ML 2.

Ganz (rische gehackeie Austern p . Dtzd . Mk . 1 .

Gebr . Wüst . 2143

Kontor :
Langgasse 27 .

Visiten - l^arteq

Wiesbaden .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Sch eilen herrsche <6 #

Hof - Buchdruckerel
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Kneipp - Leinen
.

Die zur Kneippkur vorgeschriebenen

Leipen tiir Hemilen
,

Wickel - Shwals
,

spanische Mäntel etc . ,

sowie alle

Wäschestücke
, fertig und nach Maass

,

empfiehlt 1475

22 . Marktstrasse 22 .

xxxxxxxxxx x xxxxxxxxxxxxxx y
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Turn - V © rein .

___ Der Vorstand .

F . Ä . Dienstbach
,

Ä7
,

Samstag , 27 . Februar , Abends 7 Uhr 71 Min . !

Großer Masken - Ball
mit Vertheilung von

8 werthvolltn Maskenpreisen
in sämmtlichen Räumen unseres Turnerheims

Hellmuudstrahe 25 .
Preis der Eiutrirtskarteu für

Mitglieder 50 Pf . , ferner steht
benidbcn eine weitere Karte
ä 1 Mk . zu , eine nichtmaskirte
Dame frei , für jede weitere uicht -
madkirte Dame ist eine Karte für
50 Pf . zu lösen . Eintrittspreis für
Nlchtnntglicder 2 Mark »

Kaste «,preis : 2 Mark .
Dir Karten für Mitglieder

können bei unserem Mitgliedwart ,
Herrn Fr . strensch , Wkber -
flflffc 40 , und diejenigen für
Nichtnnt .,lieder bei den Herren
Hcinrfrli » ialiu , Kirchgasse 30 ,
B. ocii * Mritter , Kirchgasse 58 ,
linrl Back , Ecke der Rheinstr .
11. des Louisenpl . , Ph . Kleber
Wwr . . .'S'cie der Nero - u . Qnerstr .,
Fr . Ei : : - ; srdt . Nöderstr . 9 , und
Nestaiiroteu : Weingarten , zum
Turnerheim , in Empfang genommen
werden .

Eintritt ist nur mit carne -
valiftischen Abzeichen gestattet .

Kinder unter 14 Jahre «
haben keinen Zutritt .

Wir laden unsere Mitglieder
und Freunde zu recht zahlreicher
Betheiligung ergeben ;! ein . F392

empfiehlt Conserven von ersten Metzer und Braun¬
schweiger Firmen in nur besten Qualitäten und reeller
voller Packung zu folgenden Ausnahmepreisen bei Abnahme von

10 Dosen verschiedener Sorten und Grössen :
Franzos . Erbsen , extra fein , l - Pfd . -Dose 75 , 2 - Pfd .- Dose 1 .40

„ „ sehr fein , , 65 , , 1 .20 ,
„ T fein , „ 50 , „ — .95 ,
n „ mittel la , „ 35 , „ — .65 ,
t . r mittel Ila , „ 30 , „ — .55 ,

Schnittbohne «! , zart und ohne Fasern , l - Pfd .- Dose 30 , 35 Pf .,
2 - Pfd .- Dose 35 , 40 , 45 Pf ., 1776

Stangenspargel l - Pfd .- Dose 70 , 95 Pf ., 1 .15 Mk .,
„ 2 - Pfd .- Dose 1 .25 . 1 .70 , 2 Mk .,

Mirabellen 2 - Pfd - Dose 80 Pf . , Keineclauden 1 .10 Mk ,
Preiselbeeren per Pfd . 45 Pf ., 10 Pfd . 4 Mk .,
getr . Aprikosen per Pfd . 90 Pf ., Pfirsich 80 Pf .,
ital . Brünellen 80 Pf ., gemischtes Obst 30 , 40 , 60 Pf .,
türk , und Catbarinen - Pflaumen 25 , 30 , 35 , 40 , 50 , 60 PL ,
Datteln 35 Pf . , Feigen 35 Pf ., Riugäpfel 40 u . 60 Pf .,
Schnitzen etc , billigst , fst . Messina -Orangen per Dtzd . 60 Pf .

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Knicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wummern für Jedes Auge pa « send , sind wieder ein -
getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts , tlmtausch bereit willigst . 337

151

Heinrich Wels
,

Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn ) .

Grosses Lager

in - und ausländischer Stoffe .

nach Maass
unter Garantie für guten Sitz u . gediegene Verarbeitung .

Billige , feste Preise . Reelle Bedienung .

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

W Der Versandt des weltberühmten

Salvator - Bieres
beginnt in der ersten Hälfte des Mär ; , preis und tSe ; ugsbedtngungen
stnd direkt von uns oder durch unsere Vertreter ; u erfahren .

Für Confirmanden

ist fett März i8gs vom k . Patentamte als waarenbezeichnung der Unterzeichneten geschützt .
Ls darf daher unter dem Hamen „ Salvator “ Niemand Bier in den verkehr bringen ,
welches nicht aus der Brauerei der Unterfertigten stammt . Zuwiderhandlungen ziehen die
civil - und strafrechtlichen Folgen des § 14 des Reichsgefenes zum Schuy der waarendezeich -

mtngen vom 12 . Mai 1894 nach sich .

Sehr . Schmederer Aktienbrauerei ( Zacheribräu ) München .
( LI a O14J r 1U4

empfehle ich :

Schwarze und creme Woll- Me I Schwarze Tuche
, Kammgarne ,

Cheviots etc .

‘

in neuester geschmackvoller Musterung . | in gediegenen Qualitäten .

Sämmtliche Artikel von billigsten Preislagen anfangend .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

'

2091

W . SlWiiTihMiser MMneu
per Pfund 25 Pf .

empfiehlt

Mltzsake 52 . J . 0 . Keiper , ArchMe 52 .
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